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Orthodoxe Kirche

Panorthodoxe Nachrichten

Frühjahrsversammlung der orthodoxen LSCHAOTeE eutschlands
Am 15 März 2003 trafen sıch dıe orthodoxen 1ScCHNOIe Deutschlands iıhrer

Frühjahrsversammlung in der serbischen orthodoxen Kırche In Berlın Das aupt-
thema Wal der anstehende Kıirchentag In Berlın Ende Maı Diesbezüglic betonten die
ischöfe, dass dıe Orthodoxı1e den Dıalog der 1e6 und der anrheı bıs ZUI Erre1-
chung der vollen Gemeinschaf er T1isten führen und auch beim Kırchentag UTC
hre ökumenische Präsenz eın solches Zeichen seizen WO Diıie ZU Kıirchentag VOI-

gesehene Unterzeichnung einer Zusatzerklärung AÄHDR „Charta Oecumenıca“ wurde VO

Bischofsgrem1um gebilligt und Metropolıit Augoustinos (Lambardakis) als Unter-
zeichner bestimmt. (Orthodoxie Aktuell 2003]
I1 Nachrichten 5 den orthodoxen autokephalen Kirchen

ÖOkumenisches Patriarchat

Kritik der Charta für die amerikanische Erzdiözese

DıIie Heilige S5ynode des Okumenischen Patrıarchats hat Dezember 2002 dıe
NeCUC Satzung (Charta) der griechisch-orthodoxen Erzdiözese INn Amerıka gebilligt,
wonach dıe bısher1gen Bıstümer der Erzdiözese Metropolien rheben sınd und
entsprechend en Dıözesanbıischöfen der 1fe eines Metropolıten verleihen ist
Somıit besteht dıe Erzdiözese jetzt AaUus den Metropolien VON Chicago, San Francı1sco,
Pittsburgh, Boston, Denver, Atlanta, Detroit und New Jersey.

Die NCUC Charta wurde VON den Laienorganisationen stark krıtisıiert. Dıe Krıtıiıker
warfen dem Patriınarchat VOI, habe dıe 3() Vorschläge der AaUus Klerus und La1ıen be-
stehenden Versammlung VO Julı 2002 gänzlıc jgnorlert. ichtige nlıegen ezüg-
iıch eiıner Teıjlautonomie und der Bıschofswahl selen weıterhın unsachgemä geregelt.
Die Wahl des Erzbischofs urc das Patrıarchat AUS einer Dreierliste VO Kandıdaten
AUS Amerıka fand ebenso weni1g Eıngang 1n dıe He Charta W 1e6 die freie Wahl der
übrigen 1SCHNOIe AUS einer VO Patrıarchat gebilligten Liste. (Orthodoxie Aktuell
2003] 10; [2003] 10)
Archimandrit Evangelos KOourounltSs, Metropolit Von New Jersey

Dıe Heilige Synode des Okumenischen Patrıarchats VON Konstantinopel hat e1in-
stimmig den Archıiımandriten Evangelos Kourounis, an der Dimitrios Ka-
hedrale In AstorI1a, ZUuU Metropolıiten VOIN New Jersey gewählt. Dıe Nachricht wurde
VO Erzbischof Dimitrios VON Amerıka erzZi1icl begrüßt Vater KOouroun1s, geb. 1961
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in New York, griechischer Abstammung, studierte Theologiıe der Theologischen
Hochschule Holy (CCrOoss und Okumenischen Instıtut VON Bossey (Genf) und WaTl
seIit 1989 Priester der Dıözese VO  — New Jersey. (Orthodox Observer 68 2003|
Inthronisation des griechisch-orthodoxen Metropoliten der Schweiz

Am März 2003 wurde Metropolıt Jeremias (Kaligiorgis), der Präsident der
Konferenz Europäischer Kırchen als griechisch-orthodoxer Metropolıt
der chwe1z inthronisıert. Er übernıimmt damıt auch dıe ıtung des Ökumenischen
Instituts VON Chambesy SOWIe des Sekretarıats zn Vorbereıitung des panorthodoxen
Konzıls, für welches 61 versprach, rische mpulse seizen Dıe 1m Vorfeld der Er-
NCNNUNg geäußerten Befürchtungen, mıt einem Amtsınhaber könnte eın allzu
konservatıver Ge1ist In diese WIC  ige tellung einzıehen, wurden Urc dıe Wahl des
profilierten Okumenikers zersireut Metropolıt Jerem1as trıtt dıe Nachfolge des TeNO-
mierten Metropolıten Damaskinos (Papandreou) KNA-ÖKI | 12)
Wahl des Metropoliten Von Spanien un ortuga

Am prıl 2003 wählte dıe Heilıge Synode des Ökumenischen Patriıarchats den
Archimandrıten Epiphanios Perialas Zu ersten Vorsteher der NECU gegründeten
Metropolie VON Spanien und ortugal. Der 1n Ithaca N. Y./USA) 1935 geborene NCUC

Metropolıit absolvierte dıe Theologische Hochschule „Holy (ross“ In Boston und Wal
se1it 1984 Pfarrer mehrerer Pfarreıen, darunter auch seiner Heıimatpfarre1l In Ithaca
Erzbischof Dimitrios VON Amerıka gratulierte ıhm als einem seiner begabtesten
eistilıchen und gab ıhm den egen dieser nıcht alleın pastoralen, sondern auch
miss1onarıschen Aufgabe. (Orthodox Observer 1200 (Mai SN Episkepsis 621
Mai S; 6272 [Juni 5-6)
Stellungnahme aktuellen Fragen

Anfang pr1 20023 nahm der Okumenische Patrıarch Bartholomaios gegenüber
Robert Stadler, dem Chefredakteur der deutschsprachigen „Athener Zeitung“, Stel-
lung verschıedenen aktuellen Fragen. Im Zusammenhang mıt der ökumenischen
ewegung, der eın Teıl der Orthodoxie skeptisch gegenübersteht, meinte der Patrı-
arch: „ S g1ibt keıne andere Möglichkeit der Weıitergabe der anrheı als jene des Dıa-
l10gs miıt dem Mıtmenschen, der eine andere Überzeugung hat Dıe ngst, dass WITr
vielleicht dıe anrheı für eine Annäherung mıiıt dem Vatıkan oder irgendeinem ande-
IemMN christliıchen Bekenntnis opfern, hat keine Grundlage, weıl dıe Dıaloge nach AC-
samtorthodoxen Beschlüssen durchgeführt und deren Schlussfolgerungen einer AC-
samtorthodoxen Kontrolle unterzogen werden.“ Im 1INDI1ICc auf dıe Jurisdıktionellen
Dıfferenzen miıt dem Moskauer Patriarchat bezüglıch der Kırche Ungarns W 168 der
Patrıarch darauf hın, dass diese ın der kommunıistischen Peri0de gewaltsam der russ1i-
schen Kırche unterstellt worden sel.

Besonderes Gewicht misst Patrıarch Bartholoma10os dem Engagement für den g10-
alen Frieden bel. uch WEeNN polıtiısche Führer heute A US polıtischen und wirtschaft-
lıchen Gründen oder olchen des Ansehens immer noch Kriege als Handlungsoption
betrachteten, ist die Kırche aufgerufen, die Völker dahingehend sens1ıbilıisie-
ICN, ıhren firıedliebenden 1NI1IUSsS auf hre weltlichen Oberhäupter geltend machen.
Schließlic eklagte der Patrıarch erneut dıe iruc  osen Bemühungen dıe 1eder-
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eröffnung der theologischen Hochschule auf Chalkı, Was sıch nıcht 1U auf das Oku
menische Patrıarchat, sondern angesichts seiıner tellung In der Gesamtorthodoxıie
auch auf diese auswirke. Im Jun1ı erhıtzten sıch dıe Gemüter in der Türkel, nachdem
der Ökumenische Patrıarch als Hauptredner ZHE Feler des 25-Jährigen Pontifikats
VO aps ohannes Paul I1 eingeladen worden Wäal und dort seine Funktion als
„Ökumenischer Patrıarch“ betont hatte. Besonders der kemalıstischen lıte, die für
sıch beansprucht, als einzige das Erbe des Republıkgründers richtig auszulegen, ist
das solchermaßen selbstbewusste Auftreten des Patrıarchen eın Dorn 1mM Auge. (Or:
thodoxie Aktuell SG 13 FAZ

Hochgeschätzter Patriarch

Anfang Dezember 2002 wurde dem Okumenischen Patrıarchen Bartholomaios
in aduz, der Hauptstadt Lichtensteins, der TO. Bınding-Preis für Natur und Um:-
weltschutz verliehen. el esuchte der Patrıarch auch dıe kleine 200 Seelen starke
orthodoxe Geme1inde des Einwohner zählenden es

Der Okumenische Patriıarch Bartholoma1os genießt iın Westeuropa eın zuneh-
mend posit1ives Ansehen Als unkonventionell, spontan und gulg eingestuft, CITCRCNH
VOI em seiıne bıslang fünf ökologischen Schifffahrten, VO  a} denen dıe letzte auf der
Ostsee stattfand und VON Lübeck über Rostock und ügen SOW 1E ein1ge baltısche Hä-
fen nach St Petersburg führte, großes uiIisehen. Besonders geschätzt wırd der Patrı-
arch auch seiner Erfahrungen miıt dem Dıalog zwıischen Chrıisten, Muslımen
und uden, die In der schwier1igen Mınderheitensituation in der Türke1
hat Gleıichfalls 1im Öökumeniıschen Dıalog engagıiert, se1ın freundschaftlıches Ver-
hältnis ZU aps Johannes Paul I1 au wırd der Patrıarch nıcht müde, sıch für
Versöhnung und Fanatısmus auszusprechen. (FAZ 130.06.2003]
Okumenischer Patriarch greift aßnahmen

Dıe rund 117 Mönche des athonıtischen Klosters Esph1igmenou, welches cseIlit über
3() Jahren dem Ökumenischen Patriarchat Modernismus und O)kumenismus vorwirft,
wurden nach dem Scheitern VON Vermittlungsversuchen VO Okumenischen Patrıar-
chen 1Im Dezember 2002 exkommuniztlert und als Schismatiıker ZU Verlassen des
Klosters zu Januar 2003 aufgefordert. Diıe Spannungen hatten bereıits 1964 beim
Treffen zwıischen Patriarch Athenagoras und aps Paul VI begonnen und fanden
ihren USdrucC in einem seıtdem über dem Kloster wehenden Banner miıt der Auf-
chrıft „Orthodoxıie oder

ach dem ergebnislosen Ablauf des Ultimatums umstellte dıe Polıze1l das Kloster
und erklärte, S1e WO ZWaäal das Kloster nıcht miıt Gewalt türmen und dıe Mönche
verhaften, INan werde jedoch diejenigen Mönche, dıe AUS dem Klosterbezirk heraus-
kämen, In Gewahrsam nehmen und VO OS deportieren. Dıe Vertretung der übrIi-
SCH 19 Klöster auf dem eilıgen Berg, die Heılıge Gemeiinschaft des OS, forderte
die Bruderscha VON Esphigmenou auf,; nıcht den Helden spielen und einen Miıt-
telweg zwıischen den abzulehnenden xiremen VON Z elotismus und Okumenismus
suchen. Inzwischen fanden iın mehreren griechischen tädten Demonstrationen für das
belagerte Kloster Esphigmenou Ssta die VOI allem VON der alt-kalendarischen ewWwe-
gung unters  zt wurden. (Orthodoxie Aktuell 2003 8}
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Okumenischer Patriarch esucht Aserbaidschan
Vom bıs pr1 27003 der ÖOkumenische Patrıarch Bartholomaios

der epublı Aserbaidschan seınen ersten esucC ab eım Treifen miıt dem Staats-
präsıdenten Heydar Alıyev und anderen Persönlichkeiten AaUus aal, Kırche und dem
in serbaıdschan mehrheitlich siam wurde eutlıc dass die Menschheıit
mehr denn Je der Förderung des interrelig1ösen Dıalogs und der ege reundschaftlı-
cher Beziehungen zwıschen Menschen verschiedener Überzeugungen bedarf. In der

Hauptstadt Baku besuchte der Patriarch die Stelle des Martyrıums des postels
Bartholoma10os und rhielt auf seine Bıtte hın VO Präsıdenten Alıyev dıe Erlaubnis,
den Bau einer Kırche dort selbst beginnen. (Orthodox Observer 1200 [Mai
Episkepsits 621 130.04.2003] 5-7)
Belastungsprobe für das „Avaton  .

Am Januar 2003 hob das Europaparlament das sogenannte „Avaton  “ das VOI

1000 Jahren erlassene GesetZz, welches Frauen den Zutritt Zu eılıgen Berg OS

versag(, auf. Dıe Entscheidung 1st jedoch für den griechischen Staat nıcht bindend,
dessen EU-Beitrittsvertrag VOonNn 1981 einen Paragraphen ZUT Siıcherung des „Avaton“”
enthält, und dessen Vertreter siıch mehrheitlı für dıe Erhaltung esselben einsetzt.
Den Vorwürfen der Europa-Abgeordneten Anna aramanou, das „Avaton“” spiegle
lediglich dıe soz1ale ealıta des Muiıttelalters und könne als Brauch nıcht ber „Men-
schenrechte und Menschenwürde“ estellt werden, begegnete der griechıische Kultur-
miıinister Evangelos Venizelos miıt einem Verweils auf dıe „Toleranz und pluralistische
Einstellung“, denen sich Europa 1im Laufe se1ıner Geschichte immer verpflichtet DCSC-
hen habe. uch der griechische Regierungssprecher Fr1S{0S Protopapas forderte,
der Status qUO musse „sowohl VO jJuriıdischen W 1e VO spirıtuellen Standpunkt“ her

respektiert werden. In eiıner Stellungnahme VO Januar 2003 sprach sıch dıe 10S-
terversammlung des eılıgen erges (Hiera Epistasia) zugunsten der Beibehaltung des
„Avatons” AUus und kritisierte dıie EU-Entscheidung aufs schärfiste. (Episkepsis 618
[31.01:2003| 14f.)
Metropolit Irinatos geehrt

Der rühere griechisch-orthodoxe Metropolıit VON Deutschland und jetzige ber-
hırte VON Kısamos und elınon Irinalos (Galanakis) wurde auf der Hauptversamm-
lJung der Vereinigung der Deutsch-Griechischen Gesellschaften in Saarbrücken miıt
ihrer höchsten Auszeichnung, dem Ehrenring, gewürdigt. Der nunmehr 92-jährıige
stand der Metropolie VON Deutschland VOIll 1971 bıs 1980 VOI und hatte sıch besonders
auf ökumenıschem Gebiet und 1m Eınsatz für die Demokratie hervorgetan. (Orthodo-
XIie Aktuell 5-6 23)
Orthodoxe Kirche In Korea wächst

Im Februar 2003 beging dıe Orthodoxe Kırche in Korea den 103 ahrestag der CI5S5-

ten Feier eiıner Göttlichen Liturglie in diesem Land, das se1ıtdem viele on  1  ( esat-
ZUNg, Versklavung und Kriege durchgemacht hat; die Feierlichkeiten wurden ın der
orthodoxen Kathedrale in eou abgehalten. Dıe Gläubigen oreas, dıe AaUus verschie-
denen Kulturkreisen und Nationalıtäten tammen, sınd dem Metropolıiten Dionysios
VON Neuseeland und Bischof Sotirios VONn elon unterstellt und verfügen landesweit
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über s1eben Kırchen, in denen regelmäßig Gottesdienst abgehalten WwIird. (Orthodox
Observer 1200 [Mai 13)
Erzbischof Dimitrios itglie der ademıe VonNn en

Am März 2003 verkündete dıe ademıe Von en In einer Ööffentlichen Ple-
narsıtzung dıe Ernennung Erzbıischofs D  1mı  e  trilos (Trakatellis) VON Amerıka ihrem
Mitglıed „Im Fach Theologie auf dem Gebiet der und 1m Fach Politikwissen-
schaften“. In einem Dankesschreiben hob Erzbischof Dimitrıio0s dıe Bedeutung der
ademıe für den Erhalt der „Zeıtlosigkeit und Universalıtät des hellenıschen ultu-
reilen FErbes und des orthodoxen auDens  C6 hervor und unterstrich dıe ntellektuelle
Verantwortung, die ıhm AUS dieser Wahl erwüchse. (Orthodox Observer 68

Erweıiterung der Holy-Cross-Hochschule
Innerhalb der orthodox-theologischen Hochschule „HOly Cross“ ın Brooklıne

(Mass./USA) wurde 19808 dank einer tıftung VON Stephen und Catherine Pappas eın
Institut gegründet. Seine Aufgabe esteht darın, patrıstische tudıen und die

Pu  1katıon theologischer ex{ie und Monographien Ördern SOWIe Konferenzen
und orträge 1im Bereich Kirchengeschichte finanzieren. Zum Lehrpersona zählen

Dr. Francois Bovon, Dr. ılıcholas Constas, Prof. CMMEeT. Robert Daly, Prof.
George Dragas und Prof. Pr. eodore Stylianopoulos; an ist Pr. Emmanuel
Clapsis und Präsıdent Pr. ıcholas TIrlantafilou (Orthodox Observer 68 2003|]
Athenagoras-Menschenrechtspreis

Das 19672 gegründete Internationale Orthodoxe Christliche Hılfswerk (1IOCC) und
das Orthodoxe Christliche Missionszentrum In den USA en für iıhren engagierten
Eıinsatz den diesjährigen Athenagoras-Menschenrechtspreıis9 der VO Or-
den des Andreas verlıehen Wird. (ÖRK-Nachrichten 11 Mai
Erzbischof Sergios Von ukarpia verstorben

Am JT Januar 2003 verstarb Erzbischof Sergios (Konovaloff) VON ukarpıa Von

der russischen orthodoxen Kırche in Westeuropa, dıe dem ökumenischen Patrıarchat
unterstellt ist. Erzbischof Serg10s Wäal ıtglıel der Versammlung der orthodoxen Bı-
schöfe ın Frankreich, ıtglıe des Konzıls der christlichen Kırchen Frankreıichs und
Rektor des Theologischen Instituts St erge. (Episkepsis 618 131012003}

Patriarchat VvVo  a Alexandrien

In Ägypten Weihnachtsfest ZU Nationalfeiertag rklärt

Dıe mehrheıtlı muslımısche arabısche epublı Ägypten hat erstmals das christ-
1C Weihnachtsfes Zu gesetzlichen Feiertag erklärt, und ZWal nach jJulıanıschem
alender, dem dıe Koptisch-orthodoxe Kırche olg Rund On der Bevölkerung des
Landes sınd koptisch-orthodoxe Christen. Der griechisch-orthodoxe Patrıarch VON

Alexandrıen Petros VIL dankte 1erfür dem Präsıdenten Mohamed Hosni Mubarak
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und pries AÄgypten als eın Land, das für die Harmonie zwıschen Christen und uslı-
INCeN beispielhaft sel. (Orthodoxie Aktuell 2003|] 10)
Alexandrinischer Patriarch esucht Bulgarien

Patrıarch Petros VIil VON Alexandrıen hat VO bıs Maı 2003 Bulgarıen be-
sucht S5amstag, den Ma1, elerte ß In der Kathedrale der Kırıakı in O11a
SamMmmen miıt den Patriıarchen der orthodoxen Kırchen VON Bulgarıen und Serbien,
Maxım und Pavle, den ahrestag der rhebung der Bulgarıschen Kırche ZU Patrıar-
chat An den Feierlichkeiten nahmen auch der bulgarısche Staatspräsıdent Georgl]
Parvanu und der bulgarısche Premierminister Simeon VONN Saxen-Coburg und
teil (Pantainos 05 |Juli-August 307ff£.)
Besuch des Patriarchen Von Alexandrien In Konstantinopel und Kappadokien

Der Patrıarch VON Alexandrıen Petros VIl hat VO bıs 29 Mai 2003 Konstan-
tinopel und appadokıen esucht Er hat Gespräche miıt dem Okumenischen Patrıar-
chen Bartholomaios und mıt dem Patriarchen VOonNn Georgien 1Ja 11 eführt. Dıe
dre1i Oberhäupter en 15 Ma1 in der Kırche der eilıgen Konstantın und ele-

ın S1innassos ın appadokıen Gottesdienst gefeiert (Pantainos 621 |Juli-August
279 E: Peiraiki 1510 139 unı 53)

Der Patriarch VonNn Alexandrıien In dem zweılten Treffen der Internationalen Kommis-
SION für eligion un Gesellschaft INn Zypern

Der Patriarch VON Alexandrıen Petros VIIl hat zweıten Treffen der Internatıi-
onalen Kommissıon für elıgıon und Gesellschaft, das ın Zypern VO bis z Maı
7003 stattgefunden hat, teılgenommen. An der JTagung mıt dem allgemeınen ıte.
„Ökumene und Zivilısatiıon ın der Zeıt der Globalisierung: Dıe Wege des Friedens“
en Vertreten VON fast en autokephalen Kırchen SOW 1e aus en monotheistischen
und orjientalıschen Reliıgıionen teilgenommen. Am Maı hat der Patrıarch
miıt vielen Metropoliten, dıe der Tagung teilgenommen aben, in der Kırche des
eilıgen Prokop10s Gottesdienst gefelert. (Pantainos 621 |Juli-Augus 299 ff.)

Patriarchat VOnN ussian

Statistische Daten den Religionsgemeinschaften der Ukraine

Im Februar 2003 wurden in Kıew HNeie statıistische Daten über dıe Religionsge-
meinschaften der Ukraıine mıt dem tichtag des Januar 2003 bekanntgegeben. DıIe
Zahl der relig1ösen Einrichtungen ist auf gestiegen, davon gehören 52% ZUTr

Orthodoxıie. Dıe ukrainısche orthodoxe Kırche (Moskauer Patriarchat) ist dıe größte
(10.040 Gemeinden) und die Schnellsten wachsende Kırche des es Es folgen
iıhr die unilerte ukraınısche griechisch-katholische Kırche miıt 3.334 Gemeıinden, be-
sonders In der estukraıne vertreten, dann die schıismatiısche „Ukrainische Orthodoxe
Kırche K ıever Patrıarchat“ mıt 3169 Gemeıinden und etzter Stelle dıe schismatı-
sche „Ukrainische Autokephale Orthodoxe Kırche“ miıt NUrTr 1.110 Gemeinden. eıtere
große Religionsgemeinschaften sınd die Baptisten, dıe Römisch-katholische Kırche,
dıe Pfingstler und die Siebenten-Tags-Adventisten. (Orthodoxie-Aktuell 2003|] 9)
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Entwirrung der Lage IN der Ukraine?
Im ukrainischen Parlament en sıch iraktiıonsübergreifen 230 der 450 Abge-

ordneten für die Schaffung eıner geeinten natiıonalen Kırche, W 1e S1e „dem großen
spirıtuellen und soz1alen Bedürfnis der ukrainıschen Natıon“ entspräche, o-
chen. Unterstützt wırd diıeser Vorstoß Von der „Ukraıinıschen Orthodoxen Kırche/
Klever Patriarchat“, der „Ukrainischen Autokephalen Kırche“ und der unlerten uk-
rainischen griechisch-katholischen Kırche, dıe sıch als Brücke ZUT Orthodoxie VCI-
steht (Der CArıstliche Osten

Umestrittener Annäherungsversuch
Am prıl 2003 richtete der russische Patrıarch Aleksi} I1 einen Ifenen TI1eE
dıe orthodoxen Gemeılnnden russiıschen Ursprungs In Westeuropa, In dem CI VOI-

schlug, diese ollten sıch ohne Ansehen der verschıedenen russischen Jurisdiıktionen
einem „Metropolitankreis Westeuropa“ zusammenschlıeßen. Dıese westeuropäilische
Metropolie würde damıt den Status eiıner Autonomen Kırche besitzen, Was eıne weit-
gehende Unabhängigkeıt bedeutete: lediglich die Wahl ihres Oberhauptes müsste noch
VON der Mutterkirche bestätigt werden. Skeptiker sehen allerdings ın dem auf den
ersten lıc zukunftsträchtigen Vorschlag den Versuch, dıe Auslandskirche nach 7
Jahren Selbständigkeıt wieder dıe Jurisdıktion des Moskauer Patrıarchats
bringen el meınen S1e auch Sanz konkrete 1ele des Moskauer Patrıarchats fest-
zustellen: ückgewinnung einst russiıschen Immobilienbesitzes, Re-Russıfizierung der
sprachlıich und kulturell In die Gastländer integrierten orthodoxen Gemeinden russ1-
scher Tradıtion und iıhre Verwandlung In russisch-nationale Bastionen 1M Westen und
ückgewinnung der Moskau ZU1 Zeıt nıcht unterstehenden Gläubiger. (Herder Kor-
respondenz |Juni 2003 KNA-OÖOKI 21 [2% 05

Neues Büro der russischen orthodoxen Kirche hei der
Der rühere Okumene-Verantwortliche für dıe Beziehungen ZUT Römisch-

katholischen Kırche und ZUT Evangelıschen Kırche 1n Deutschland, Bıschof Hilarıon
rigori) (Alfejev) VON Podolsk, leitet 198080 das Ende 2002 ın Brüssel errichtete Uro
der russiıschen aorthodoxen Kırche be1ı der (KNA-ÖKI |
Religionswissenschaftliches a  ac In Russland

Mitte 2003 stimmte das russische Bıldungsministerium dem Antrag des Moskauer
Patrıarchats Z das ac „Grundlagen der orthodoxen Kultur“ in russıschen
chulen EeINZU  ren. „Weltliche Bıldung SCNI1E| auch Wissen über elıgion e1in“,  “
der stellvertretende Miınıister Leonid Grebnev als Antwort auf den Von mehreren Se1-
ten erhobenen Vorwurf, der „Religionsunterricht“ 16 sıch nıcht miıt der ITrennung
VON Kırche und Staat in usslan vereinbaren. Gleichzeitig kamen auch Vorschläge
auf, In Regionen mıt mehrheitlı nıcht-orthodoxer Konfession auch iıslamıschen,
buddhistischen Oder ähnlichen Religionsunterricht ermöglıchen. (Orthodoxie Ak-
ue 11)
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Weißrussisches ommen
Der weißrussische Premierminister ennadi} ovick1] und der Metropolıit VON

1Ns und uCcC Filaret (Vachromeev) en iın 1Ns eın ommen über die F3
sammenarbeıt zwıschen dem aa und der weißrussischen orthodoxen Kırche er-
zeichnet. Es se1 nıcht beabsichtigt, der Orthodoxen Kırche eıne besondere Rechitsstel-
ljung gewähren, sondern Gegenstand der Zusammenarbeıt zwischen Staat und Kır-
che stellten Gebiete W 1e Bıldung, Wohltätigkeıit und soz1ale Arbeit dar. (Orthodoxie
Aktuell [2003] 1 7f)
Der Band der Enzyklopädie „Russische orthodoxe Hierarchen“

Der Band eıner auf dre1ı an angelegten alphabetischen Enzyklopädıe
„Russische orthodoxe Hierarchen“ ist In Moskau im Verlag des Begegnungs-Klosters
erschiıenen. Er nthält Biographıien russischer 1SCNOIe VOoON der auilie des Landes bıs
1965, basıert auf dem Werk des verstorbenen tropolıten anuil (LemeSevskij) und
ist VO späteren Metropolıten VO  — St Petersburg loann (SnyGev) fortgeführt worden.
(Orthodoxie Aktuell 10)

Patriarchat Von erbien

Zentrum für Kirchliche Studien gegründet
Am 28 Februar 2002 wurde mıt dem egen des 1SCNOIS Irine) Von NIS das „Zent-

IU für Kirchliche Studien“ In N IS gegründet, eiıne interdiszıplinäre Forschungsein-
richtung, der weltliche und geistliche Wissenschaftler Untersuchungen ZUrT Kır-
chengeschichte, christliıcher Lıteratur, uns und Kultur durchführen en Stu-
dıen ZUT serbischen orthodoxen Kırche sınd Patristik, Philosophıe und ByzantıinistıkK
SOWIe Beziehungen innerhalb der Slavıa orthodoxa weıtere Themenschwerpunkte. Das
Zentrum verlegt die Forschungsergebnisse selbst;: 6S sınd bereıts eine e1 VON

Publiıkationen erschıenen, anderem wertvolle bibliographische Arbeıten, etwa
ZU Kloster Chilandar. Herbst 2003 g1bt das Zentrum eine eigene Zeitsc rıft
heraus, dıe „Crkvene stud1je“ (Kirchliche Studien), deren Redaktıion Wissenschaftler
AUS Serbien, Bulgarlien, und den USA angehören. 1ne Bibliothek is8 im
au, eın rogramm ZUT Graduiertenförderung hat begonnen. Kontakt Leıter des
entrums Br DragiSa Bojovic (bodra@bankerinter.net).
Kyrillische Schrift schwindet

Dıe Heilige Synode der serbischen orthodoxen Kırche beklagt den vermınderten
eDrauc der kyrillıschen chriıft 1im Ööffentlichen und 1m kirchlichen Leben
Serbiens und Montenegros. S1ıe misst der kyrillıschen chrıft für dıe Erhaltung der
serbischen und orthodoxen Identität eiıne große Bedeutung Z gerade auch ın eDIeE-
ten, In denen dıe serbische Minderheit hnehin starkem TUC ausgesetzt ist W 1€e auf
dem OSOVO. (Orthodoxie Aktuell |2003]
Ko0sovo weiterhin instabil

Am Jun1ı 2003 krıitisierte der serbische Bischof rtemije (Radosavljevic) VOIN

as und Prizren ın einem Interview die Lage der Serben in KOS0OVO und etoh1Ja:
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Vier Tre nach Ende des Kosovo-Krieges selen kaum einige Hundert der vertriebenen
250.000 Kosovo-Serben zurückgekehrt. Schuld daran seien VOT em albanısche Kxf-
remisten, dıe TO der KFOR-TIruppenpräsenz „weıterhin oOten, angreifen, schlagen,
plündern USW.  c Bischof Artemije forderte die Internationale Gemeinschaft auf, dıes
nıcht weıter stillschweigen tolerieren, sondern dıe uckKkenhr der Flüchtlinge
ermöglıchen, den Terror beenden, dıe acC der alıa brechen, Drogen- und
Waffenhandel unterbinden und dıe sonstige Kriminalıtät r1gOros bekämpfen.
(Orthodoxte Aktuell 10)
Keıine Unterstützung für SOS.- mazedonisch-orthodoxe Kirche

Am Juniı 27003 lehnte das Parlament der früheren Jugoslawıschen Teilrepublık
Mazedonien FYROM) den Vorschlag der Opposıiıtion ab, eine Erklärung ZUr Unter-
stützung der eılıgen Synode der sogennaniten mazedonisch-orthodoxen Kırche an

nehmen, deren selbsterklärte Autokephalıe weder VON der serbıschen Multterkıirche
noch igesamtorthodox anerkannt iırd (Orthodoxie Aktuell 2003 18)

I‘iätriarchat voO  w Rumänien

Letzte statistische rhebung
Die Daten der etzten statıiıstischen rhebung in Rumäniıien sınd jetzt auch auf der

Webseıite der rumänischen orthodoxen Kırche (www.patriarhia.ro) einzusehen. Da-
nach 7 S1e€ fast 70 Miıllıonen äubige, W ds 86,5% der Landesbevölkerung A US-

macht Im Vergleich 1989 hat sıch die Zahl der Dıözesen im In- un Ausland VeI-

doppelt, welche NUuUnN VOIN (gegenüber 23) Bıschöfen und Priıestern geleitet
werden. Die Anzahl der Kırchen., apellen und Klöster ist VOIN auf jene
der Mönche und Nonnen VON Z 511 auf S32 (verteilt auf 531 Klöster) gestiegen. (Or:
thodoxıe Aktuell 2003]
Rumänischer Patriarch INn München

Im Rahmen se1nes Deutschlandbesuchs VO bıs Maı 2003 der Patri.
arch der rumäniıschen orthodoxen Kırche Teoctist Maı der Ludwiıg-
Maximilians-Universität München einen Besuch ab. ach einem Festvortrag 1m Se-
natssaal nıt dem ema 99  tuelle Herausforderungen der Ökumene AUS 1C der
rumäniıschen orthodoxen Kırche“, worıin CT sıch angesichts des gemeinsamen TIe-
densdienstes der Kırchen zuversichtlich auch zugunsten einer künftigen ZYusammen-
arbeit äußerte, ehrte der Patrıarch auch dıe orthodoxe Ausbildungseinrichtung der
Uniıversiıtät mit seiner Gegenwartft. Hıer wurde GT VOIN mehreren Festrednern begrüßt,
sowohl VON Seıiten der Professoren als auch der Studierenden, dıe sıch ZUT allgemeınen
Freude teilweise auf Rumänisch ihn wandten. ach einem gegenseiltigen (Ge-
schenkaustausch tellte SCHLEDBIIC eın kurzer Stehempfang die (astfreundschaft der
Ausbildungseinrichtung Bewelıs. In einem Schreiben dıe Ausbildungseinrich-
(ung edankte sich Patrıarch Teoctist für die Wärme, nıt der 8 empfangen wurde,
und die Arbeiıt der Professoren, dıe ZUu besseren Kennenlernen der Orthodoxie
und der Orthodoxen Kırche in eufschlan eitrage (s auch Anhang ZUT Chroniık,
AL ff}
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Patriarchat Von Bulgarıen

Bulgarische Kirche In Rom eingeweiht
Ma1 2003, dem Festtag der Slavenapostel Kyrıli und Method, beging die

bugarisch-orthodoxe Dıaspora Roms ihre entsprechenden Feierlichkeiten erstmals In
der Kırche der HIL Vınzenz und Athanasıus TIrevı-Brunnen, dıe ıhr aps ohan-
Pa Paul I1 anlässlıch se1nes Bulgariıenbesuchs 1m vergangenCcn Jahr ZUr Verfügung
gestellt hatte. Zu diesem Ereign1s hatten sıch sowohl eiıne hochrangige Delegation der
Kırche Bulgarıiens, darunter dıe Metropolıten Dometian (Valcev) VonNn 1n, 1rı
(Petrov) VON Varna, GrigorIi (Ivanov) VON Groß-1l1arnovo und Gavruil (Metodiev) VON

LOveC, als auch eine Delegatıon des bulgarıschen Staates, angeführt VON Premiermin1s-
ter Simeon VO  — Sachsen-Coburg-Gotha, eingefunden Übereinstimmend betonten S1e,
W 1e wichtig dıe Zusammenarbeıt zwıschen der Kırche des estens und der des stens
se1 und wliesen auf dıie Mittlerrolle Bulgariens hın, der 6S ın der Nachfolge der Brü-
cken-Apostel Kyrıll und Method gerecht werden mUusse. (Orthodoxie Aktuell 5-6
2003] 15)

Patriarcha VonNn Georgien

Georgischer Patriarch feiert uUuDLıLAUM
Am Weihnachtstage 2002 Wal 6S dem georgischen Patriarchen ija Il vergönnt,

ın der Patriarchatskathedrale ren der Göttliıchen Dreieinigkeit In 111SS51
auch se1ın 25-Jährıiges Amtsj]jubiläum und seinen bevorstehenden Geburtstag
feiern. Der anwesende georgische Staatspräsident Schewardnadse pries den Patrı-
archen als „geistliıchen Hırten der Natıon und treuen Sohn des Vaterlandes“. (Ortho-
doxie Aktuell 2003

Kirche von Zypern

Chrysostomos weiterhin Erzbischof
Miıtte des Jahres 2003 beschloss dıe Heilige Synode der Kırche VoOoNn Zypern mıt e1l-

NI knappen ehrheıt, den seıt einem Sturz 1m VorJjahr stark der usübung
se1nes m{ies gehinderten 75-Jährigen Erzbischof Chrysostomos Nun doch bıs auf
weiteres 1mM Amt belassen, kurzum „die Angelegenheit dem ıllen Gottes über-
lassen“. (Orthodoxie Aktuell N 2003|] 22)

Kıirche VoO  —- Griechenland
Paneuropäische Konferenz In en

Vom bıs Ma1 2003 fand In en auf Inıtlatıve der Kırche VON Griechenland
dıe Paneuropäische Konferenz ZUuU ema „Prinzıpien und Werte für den Auf-
bau Europas  c aran nahmen hochrangige Vertreter des griechischen Staates,
Botschafter europäischer Staaten und Persönlichkeiten N Kultur und Wırtschaft teıl
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el wurde festgestellt, dass dıe cNrıstlıche Botschaft die Erfahrungen und Errun-
genschaften Europas maßgebend durchdrungen, angestossen und el hre kulturelle
1e. gefördert und bereichert hat Wiıchtig sel, jegliche Dıiskriminierungen 1mM
künftigen 25-Staaten-Europa vermeıden, dazu beizutragen, die bedrohliche Um:-
weltzerstörung bekämpfen und eine authentische entideologisierte europäische
Ausbildung entwıckeln. In diesen Punkten selen sıch Europas Kırchen ein1g und
wiıllig, uneingeschränkt zusammenzwuarbeıten. (Ekklesia 12003]
Reliquien der Marına In en

Am Miıttwoch, dem Jun1ı 2003, konnten ın der Kırche der Mariına In en
dıe Reliquien der eilıgen verehrt werden, dıe der Vatıkan In einer brüderlichen Geste

dieser Gelegenhe1 ausgelıehen hatte. Den feierlichen Zeremonien stand der rzbi-
SC VON en und (jJanz Griechenland Christodoulos VO  —$ (Christianiki 661
[26.06.2003] 5)
Urnenbestattung In Griechenland?

Dıe Heilige Synode der Kırche VON r1iechenland hat m iıt „kırchlichen Konsequen-
zen  d bıs hın ZUT Verweilgerung eines orthodoxen Begräbnisses für den Fall edroht,
dass Mıtglıeder der Orthodoxen Kırche eine Urnenbestattung wünschten. Dıe Dıskus-
S10N Wal uUurc einen Von Mıtgliedern er Parteien unterschriebenen (Gesetzesentwurtf
entfacht worden, der die Urnenbestattung und die Errichtung VoNn Krematorien in
Griechenland vorsah. (Orthodoxie Aktuell 2003]
Erzbischof Christodoulos In Rumädnien geehrt

Am Junı 2003 wurde dem Erzbischof VON en und (janz Griechenland
Christodoulos im rumänischen Crali10va die Ehrendoktorwürde verlıehen. ach dem
Festakt, dem auch hohe Persönlichkeiten N Staat und Kırche Rumäniens teıl-
nahmen, feierten der rumäniısche Patrıarch Teoctist und Erzbischof Christodoulos
Sonntag, den Jun1, gemeinsam die Göttliche ıturglie In der Metropolitankathedrale
Cra1l10vas. (Alitheia 38 unı 8f.)

10 Kirche VoOoNn anıen

5() re Syndesmos: Die Vollversammlung In anıen
Vom bıs Jul]ı 2003 hat 1ın anıen dıe Vollversammlung VON yndesmos,

der orthodoxen internatıionalen Jugendorganisatıion, stattgefunden. Es Wal eıne Jubi-
läumsversammlung: Syndesmos (d “Einheitsbund“, nach Eph 4,3) wurde VOI 5()
Jahren 1953 ın Sevres (Frankreich) Urc eine Gruppe VonNn Jungen Theologen AUuSs dem
en sten, Griechenland und Frankreich begründet. hre eigentliche Aufgabe sıeht
die Jugendorganisation darın, dazu beizutragen, dass diıe Orthodoxen er Ortskır-
chen sıch auf dıe Einheit der Orthodoxen Kırche besinnen. Dıe Versammlung fand
dank der Eıinladung VON Erzbischof Anastasios, dem Vorsteher der orthodoxen Kırche
in anılen, 1im theologischen Instıitut St Vlash be] Durrös Teilgenommen en
daran etwa 150 Vertreter orthodoxer Jugendorganisationen weltweıt, darunter der
Orthodoxe Jugendbund eufschlan OJD) er Erzbıischof Anastasıos en auch
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Metropolit Joseph (0)9) VON der rumäniıschen Metropolıe VON Westeuropa und den
Mittelmeerländern, Metropolıit Evthymios (Stylios) VON cheloos, Hilfsbischof des
Erzbischofs VON en Kirche VON Griechenland), Bischof Athanasios VON Belgien
(Ökumenisches Patriarchat) und Metropolıt Kıirıli (Gundjaev) VON molens und
Kalıningrad, der Leıiter des Außenamtes des Moskauer Patrıarchats der Vollversamm-
Jung beigewohnt. Das Togramm bestand außer den ahlen aQUus dem Hauptvortrag
VON Erzbischof Anastası1ıos über das ahmenthema der Versammlung „Ihr So. meıne
Zeugen sein“ SOW 1e AUus mehreren Round-Table-Diskussionen rund die Vergangen-
heıt, die 1ele und dıe Arbeıt VON yndesmos, sodann aus Bıbelstunden, Retrospekti-
VCN, Diskussıionsgruppen, AaUus einem kulturellen en und AUS einer Exykursıion. Im
Mittelpunkt standen das und die Göttliche Liturgie ın en prachen der AN-
wesenden. (Orthodoxie Aktuell 2003]

111 Nachrichten den orthodoxen autonomen Kirchen

Kirche Vo ınnlan

Finnen religionsfreundlicher
Laut einer Umfrage des TEeS 2002 en dıe Fınnen 1im Vergleich früher eın

posit1iveres Bıld VOoNn Religionen und Konfessionen, VOI em VON der Evangelısch-
Lutherıischen, der Orthodoxen Kırche und der Heılsarmee. Eher ablehnend ist dagegen
dıe Stimmung gegenüber dem slam, den ormonen, den Scientology-Anhängern und
den Zeügen ehovas (Orthodoxie Aktuell 12003]

Altorientalische Kirchen

Wien erkennt Koptische Kirche
Der österreichische Minısterrat hat beschlossen, der se1ıt 1998 staatlıch eingetrage-

191>48| optisc orthodoxen Kırche den Status einer anerkannten Religionsgemein-
schaft verleihen, womıiıt S1e gleiche Rechte genießt W 1e eiwa dıe armeniısche oder
dıe syrische Kırche. ugleic soll NUun auch eiıne orjentalisch-orthodoxe Kırchenkom:-
m1ss1ıon eingerichtet werden, der Je ZzWe] Vertreter der In Österreich anerkannten
orjientalısch-orthodoxen Kirchen angehören werden.

Be1 eıner Begegnung m ıt Vertretern der tıftung „Pro Oriente“ 1m Kloster Sıtt-
Damıiıana 1mM äußerte Metropolıit Anba Bishoy, der Leıiter des Sekretarıiats der
eiligen Synode der Koptischen KIrche, seine Freude über dıe posıtıven Ereignisse
und unterstrich dıe Wichtigkeit der Überwindung der monophysitischen Vorurteile
gegenüber seiner Kırche Urc dıe „Wiıener christologische Formel“ und den UTrZlıc
In Rom begonnenen OIflzıellen Dıalog mıt den altorientalıschen Kırchen (KNA-OKI
IZ 3)
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Okumenischer und interreligiöser Dialog In Agypten
aps Schenouda I1L., das Oberhaupt der Koptisch-orthodoxen Kırche, hat das g -

Einvernehmen 1m Lande zwıschen Chriısten und Muslımen, dıe ef{wa 90% der Be-
völkerung ausmachen, betont. Kritisiert wurde In diesem Zusammenhang allerdings
das Verhalten der Siebenten-Tags-Adventisten, der Zeugen ehovas und das der AaIle-

rikanıschen en DIıe Koptische Kırche 7a weltweit zehn Miıllionen äubige,
s1eben Miıllıonen ıIn Ägypten auf 41 Dıözesen m ıt 1000 Pfarreien aufgeteilt

sınd. (Orthodoxie Aktuell 12003] 11)
Raub sakraler Gegenstände DA syrisch-orthodoxen Kirchen

In der a VO auf den Januar 2003 wurden ın der syrisch-orthodoxen
Mutter-Gottes-Kırche 1m osttürkıschen Dıyarbarkır VON unbekannten Jätern wertvol-
le lıturgische Gegenstände entwendet, darunter eın Evangelıar AUS dem 158 ahrhun-
dert und eıne sehr alte Gottesmutter-Ikone, dıe über dem rab des im RE 14771 VCI-

storbenen syrischen Theologen und Metropolıten Dıonys1o0s Bar Salıbı stand eıtere
Ikonen wurden geschändet. Der Metropolit des Tur 1n, himotheos Samuel Ak-
tas AUS dem Kloster Mor Gabriel, Warl bestürzt über dıe Plünderung. Nur weniıge Mo-
nate später, 17 prıl 2003, wurde ıIn Mardın, ebenfalls 1m Südosten der Türkel,

VO bis ZU Jahrhundert dıe Patrıarchen VOIN Antiochien residierten, eın
über 300 re altes kostbares syrisches Evangelıar geraubt. Man Im  9 dass 1m
Zuge der ufhebung des Ausnahmezustandes für dıe Regıon und ihrer Öffnung für
den Tourismus organisierte muslımısche Räuberbanden gezielt agleren. Dıe Oor{tialle
erinnerten dıe Chriısten jener Region erneut hre unsıchere Zukunft In einer heute
stark islamiısıerten mgebung. (Hermeneia { 60)

Orthodoxie und Okumene

Delegation des Ökumenischen Patriarchats IM Vatikan
Am 29 Junı 2003, dem Fest der Apostelfürsten Petrus und Paulus und Patronats-

fest der Kırche Von Rom, egrüßte aps Johannes Paul I1 eine hochrangige Delega-
t1on des Ökumenischen Patrıarchats, dıe VON Erzbischof Dimitrios (Trakatellis) VON

Amerıka angeführt wurde. Sıe übermuittelte dem aps eın Schreıiben des ÖOkumeni-
schen Patrıarchen Bartholomaios L., das „aufrichtige und brüderliche ünsche“ entTt-
1e' und dazu dıe Zuversicht, „dass WIT gleichsam W 1e lebendige Steine in einem gEIS-
tıgen Haus eın heilıges Priestertum darstellen, Gott UrcC Jesus Christus eın ohl-
gefällıges pfer darzubringen“. Der aps bat die Delegatıon, seinen Dank für diese
Worte Patriarch Bartholoma10os übermitteln, wobel CI betonte: „Eure Anwesen-
heıit ist eın Zeichen der gemeinsamen 1e Christus und eın Akt kırc  1ıcher Brü-
derlichkeit, wodurch WITr erneuft das Erbe der 1e€ und Eıinheit bekräftigen, dıe der
Herr seiner auf den Aposteln errichteten Kırche aufgetragen hat .. ] Wır wollen beı
unserem Versuch, 1im Dialog der anrheı und 1e voranzukommen, den Mut nıcht
Uurc dıe Schwierigkeiten, die uns egegnen, sınken lassen.“ (Orthodoxie Aktuell
2003] 16)
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Kritik römisch-katholischer Kirchenpolitik
Im Julı 2003 aäußerte sıch der Okumenische Patriarch Bartholomaios In einem

Interview kritisch der Kirchenpolitik des Vatikan ıIn usslan Zwar schätze er die
Aufrufe VON aps Johannes Paul 11 ZUTr Wiederherstellung der christliıchen Einheit
und S1e für hrlıch, doch Jlege andererseı1its auf der Hand, dass VOT em dıe
„Neuerungen“”, welche dıe Römisch-katholische Kırche seıt dem chısma eingeführt
hat, und dıe Exıstenz der mıt Rom unilerten Ostkırchen echte Hınderniısse auf diesem
Weg S1Nd. (Orthodoxie Aktuell |2003] 17)
Eirster Okumenischer Kirchentag und Reaktionen

Vom 78 Maı bıs Jun1ı 2003 feierten dıie christlıchen Kırchen und Glaubensge-
meıinscha{ften den ersten ökumeniıschen Kırchentag in Berlın mıt rund 3200 vielfält1-
gCn Veranstaltungen dem Motto: „Ihr SO eın egen se1n“. Offizıell kamen mehr
als 700.000 me1st Junge Besucher miıt Bussen, Sonderzügen und prıvat ın dıe aupt-
stadt, dazu über freiwiıllıge Helfer der optıimalen Organıisatıon bete1-
lıgt aps Johannes Paul I1l rief in eıner Grußbotschaf: dazu auf, das Treffen so
„ZUu einem großen Öökumenischen Zeichen aiur werden, dass diıe Gemeıninschaft 1m
CGlauben stärker und bedeutender ist als das Trennende“. Bundespräsident Johannes
Rau aäußerte se1ine Freude über den erstaunlıchen VON der Kirchenspaltung 1im

Jahrhundert Gemeinsamkeıt Beginn des 21 Jahrhunderts  C6 und Bun-
deskanzler Gerhard chroder sefzte sich für dıe Umsetzung der Entschuldung für dıe
Driıtte Welt e1in.

ach den nächsten katholischen Kırchentagen 2004 1ın Ulm und 2006 in Saarbrü-
cken und den evangelischen 2005 In Hannover und 2007 In Köln en siıch mehrere
Inıtlıatıven und auch hohe Persönlichkeiten A US Kırche, Staat und Kultur für einen
zweıten Okumenischen Kırchentag 2008 ebenfalls in Berlın ausgesprochen.

Der TSIe Okumenische Kırchentag rief auf vielen Seıten großen Nachklang her-
VO  — Das Johann-Adam-Möhler-Instıitut für Okumenik (Paderborn) bezeichnete den
Kıirchentag als9 aber letztlich gelungenes Projekt, das ezeigt habe, dass Ö-
kumene gelingen kann, CHR sS1e gewollt ist Das Konfessionskundliche Instıtut des
Evangeliıschen Bundes ın Bensheim sprach sıch aIiur a Us, Kırchentage in Zukunft NUuTr

noch gemeinsam abzuhalten Gleichzeitig könne Urc eıne stärkere Eınbindung der
Arbeitsgemeinscha christlicher Kırchen in Deutschlan N einem CVaNgC-
lisch-katholischen Kırchentag eın großes ökumenisches Treffen er Kırchen 1n
Deutschlan werden. Vor em die gemeinsame Unterzeichnung der Charta Oecume-
nıca hat in diesem Zusammenhang den augenblicklichen an: der Okumene w ıder-
spiegelt und eın Zeichen für dıe Verpflichtung Selbstgenügsamkeit, Antı-
(O)kumenismus und ökumeniısche Gleichgültigkeit gesetzt.

uch die (Kommission der Orthodoxen Kırche In Deutschland) hatte sıch
mıt einem eigenen Informatıinsstand vorgestellt, der In Zusammenarbeıit miıt der
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie der LM München vorbereitet
worden WAaT. Angereiste Studenten der Ausbildungseinrichtung stellten siıch dann in
diesem Rahmen durchgehend den vielfältigen Fragen der Besucher Darüber hınaus
konnte an eıne breıite Palette theologıschen und geistliıchen Büchern, CDs
und Devotionalıen aus verschıedenen ndern eingesehen und gekauft werden.
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Vor dem Hıntergrund des großen Hungers der eilnehmer nach interkonfess1onel-
len Begegnungen und der Auseinandersetzung mıt theologischen Sachfragen entSspre-
che dıe in den edien hochgespielte eutung der beiden „Ökumenischen Mahlfe1-
ern  Dn in der Gethsemane-Kiırche des großen Verlangens nach gottesdienstlicher
Gemeinschaft nıcht deren Relevanz 1m Rahmen des Kirchentags. ach der Jüngsten
Enzyklıka „Eccles1a de Eucharıistıa“ der Römisch-katholischen Kırche ist klargewor-
den, dass eıne Interkommunion RN ihrer 1G noch nıcht möglıch Ist, auch WEeNN dıe
Kiırchen reformierten Ursprungs be1 ihrer eucharistischen Gastfreundschaft blıeben
Sehr gut wurde dieses Spannungsfeld VO EKD-Ratsvorsitzenden Manfred ock 1im
Schlussgottesdiens veranschaulıicht: „Unser en In dieser rage iıst deshalb
stark, we1l WIr ahe beieinander stehen. ber der chmerz über das, Was uns noch
€ wırd überboten VON dem, Was uns verbındet.“

Schwachpunkt des Kırchentages se1 der Mangel „einem echten chriıstlichen Pro-
gEeEWCSCHH, Hartmut ee Generalsekretär der Evangelıschen Allıanz SO en

beispielsweise nıcht dıe Kernaussagen der und des Glaubensbekenntnisses 1m
Vordergrun gestanden, sondern vielmehr polıtische Themen und der Dıalog der Relı1-
gjonen. (Berliner Morgenpost 30.05.03, und 1.6.03, 19; KNA-OKI 24 17.06.2003] 1

Orthodoxie ım Vordergrun
Das Instıtut für Okumenische tudien der Uniıversıtät rıbourg (Schweiz) wıll die

Orthodoxe Kırche verstärkt ın den Miıttelpunkt seiner Tätigkeıiten rücken. Im Wınter-
emester 2002/2003 lıefen bereits dreı Weiterbildungskurse Es geht ZU eınen
einen dreijJährıgen Fernkurs „UOrthodoxe Theologie und Spirıtualıtät“ In /Zusammen-
arbeıt miıt dem St Serge-Institut in Parıs, dann die Vermittlung wirtschaftlıcher,
rel1g1öser und geschichtlicher Kompetenzen für den orthodoxen osteuropäılschen
aum 1m seminarartıgen Kurs „UOsteuropa-Kompetenzen erfolgreic andeln VOTI
Ort“ SC  1eB1l1C w ıll der drıtte Kurs „Ökumene 1mM Dreiklang“ VOT allem Öökumeniısch
interessierte Menschen gewIinnen, Auswege AUS „Testgefahrenen Debatten“
finden (Orthodoxie Aktuell 2003] 12)
ardına Kasper ın iechenland

Als Leıter einer katholischen Delegation, hat ardına alter Kasper, der Präsıi1-
dent des Päpstlichen Rates ZUT Förderung der Einheit der Christen, dıe Kırche VON
Griechenland esucht Im Rahmen des Besuchs, den CT als „Meılenstein In den Bezle-
hungen zwischen Griechenlan und Rom  C6 bezeichnete, hatte der ardına konkrete
Formen der Zusammenarbeıit zwıschen Katholiıken und Orthodoxen, besonders auf
europäischer ene, gefordert. Dıe Intensivierung der Kooperation etirı besonders
den Bereich der 10€ und dıe gemeinsame Verteidigung der christlichen Wurzeln
Europas Die Gespräche in einer herzlichen, sehr ffenen tmosphäre geführt
worden. KNA-OKI 8/9 [25.02.2003] 3-4)
Anglikanisch-orthodoxer Dialog

Vom DIS Februar 2003 kam ın Addıs-Abebba dıe internatıionale Kommission
für den anglıkanisch-orthodoxen Dıalog auf Eınladung des griechisch-orthodoxen
Metropoliten Petros VON Axum Seı1t 1990 efasst siıch dıie Kommıissıon
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hauptsächlıiıch miıt Ekklesiologie 1mM Kontext der Trinitätstheologie. Auf diesem Hın-
tergrund wurde NUnN das Problem der Frauenordinatıon besprochen. Dıe Meınungen
diesbezüglıch scheıinen ıIn beiden Parteien gespalten se1n; die Orthodoxe Kırche
jedenfalls dıe Frauenordinatıiıon Z7WEeI] Wichtiger Argumente ab' erstens se1
diese eine 1in der Tradıition inex1istente Prax1ıs und deshalb auch für dıe Zukunft nıcht
anzustreben; zweıtens se1 das Priestertum 1n der Nachfolge und nach dem Abbild
Christı sehen, der ZWal eıne allgemeıne mMeEeNSC  c atur aNZCNOMMICNHN habe,
jedoch unwiıderrullich e1in Mannn SECWECSCH ist Von anglıkanıscher Seıte trat als
Aspekt die etonung des eschatologıischen Christus hervor, der als untrennbar VON

seiner Kıirche. 1n die gleichermaßen Männer und Frauen hineingetauft würden, eX1S-
tiere, und somıiıt gleichermaßen VvVOonNn Männer- und Frauenpriestern vertireien werden
könne. (Sobornost 25/1 79i Episkepsits 619 2003] 9-11)
Dialogzentrum In Grottaferrata

Anlässlıch iıhres 1000-jährigen Bestehens soll dıe Benediktinerabte1 San 1lo ın
Grottaferrata be1 Rom 1n eın Zentrum des Dıialogs zwıschen Ost und West umgeWall-
delt werden. en theologischen Gesprächen sollen dann hiler ıIn Zukunfit auch polıit1-
SCHe; soz1lale, kulturelle SOW 1e wirtschaftliıche Themen behandelt werden. TCNAI-
mandrıt miı]ılliano Fabbricatore betonte, dıe Intensivierung der Kontakte der (D
thodoxen Kırche erfordere vıiel Geduld, doch se@1 das „Wunder der Eıinheiıt der T1S-
ten  c nıcht zuletzt auf Fürsprache des Abteigründers VON San 110 hın nıcht unmöÖg-
ıch. KNA-ÖKI 25[
)RK-Stabsmitglieder In Zypern

Vom 31 MÄTZ bıs Z prı 2003 besuchte eıne Delegatıon des Okumenischen
Rates der Kırchen RK), darunter etier eıderu Dırektor der Kommissıion für
internatıiıonale Angelegenheiten, Zypern und führte Gespräche mıt Vertretern der
Orthodoxen Kırche In Zypern; führenden politischen Persönlichkeiten SOW1e Mitglıe-
dern VON griechisch-türkıschen zivilgesellschaftlıchen Vertretungen. ıniıg sıch
dıe Teillnehmer darın, dass dıe OIiızıellen Bemühungen Aussöhnung zwıschen den
griechisch- und türkisch-stä@mmigen Bewohnern der nsel VON einer ewegung ergänzt
werden mM USs, dıe be] den Menschen der Basıs sollte. (ÖRK-Nachrichten
11 Maı
Diskussion über Papstprimat

Ende Maı1ı 2003 nahmen üuhrende katholische und orthodoxe Theologen, darunter
der Metropolit VO  w ergamon Ioannis 7Z7izioulas und der Münchner Neutestamentler
oachim Gnilka, einem Sympos1um teıl, dem ardına alter Kasper In den
Vatıkan eingeladen hatte. uch das Patriarchat Von Antıiochien SOW1e die serbische,
die rumänische, dıe bulgarısche und dıe griechische orthodoxe Kırche vertretien
Themen dıe bıblıschen Fundamente des Prımats, seine Behandlung be1 den
Kırchenvätern, die des 1SCNOIS VON Rom be1ı den Okumenischen Konzilien, dıe
Prımatsdebatte bezüglıch des ersten Vatikanum und Jüngere Debatten innerhalb der
orthodoxen Theologıe. „DIieE Forschungsarbeıit ist eröffnet und IMUuSSsS sowohl miıt den
orthodoxen Kırchen als auch mıiıt den älteren oriıentalıschen Kırchen fortgesetzt WOI-

den, die asselbe Problem aufwerfen, und VOI allem, meılne ich, miıt den AUS der Re-
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formatıon hervorgegangenen Kirchen“, 1m Anschluss Monsignore Fortino, Un:
tersekretär des Päpstlichen Einheitsrates. (KNA-OÖKI 2 127.05.2003] 1: Orthodoxie
Aktuell 2003| 14)
Okumenischer Zwischenstand

Anfang Februar 2003 hat siıch ardına alter Kasper ZUuU Abschluss der Welt-
gebetswoche für dıe Eıinheit der Christen optimistisch über den an der interkonfes-
s1onellen Beziehungen geäußert. Vor em se1 der Dıalog mıiıt den Orthodoxen Kırchen
wıeder 1Im Aufschwung nach der angespannten Per1i10de, dıe der Errichtung der O_
ischen Dıözesen In ussian gefolgt WAäT. ank der Papstbesuche der etzten Tre In
Rumänien, Griechenland, Georgien und Bulgarıen sSe1 eine persönliche Basıs für das
Näherrücken der Konfessionen gelegt worden, welche Aussıchten jenseılts der sonst1-
SCH Dokumente röffne. Gut stehen auch dıe Zeichen für den Dıalog mıt der Anglıka-
nıschen Kırche, deren Primas nach der Eınschätzung VON ardına Kasper eine
„herausragende, hochgebildete Persönlichkeit“ Nl

Was den Ökumenischen Kırchentag In Berlın 1mM Ma1 2003 eirı  9 wurden Ek-
ats uUurc überstürztes Handeln, beispielsweise 1n der rage der Interkommunion,
weıtgehend vermieden. „Dıe würden uns nıcht weıterführen, sondern uUunNns 1im Gegenteil
zurückwerfien, und das kann keine Seite wollen“, Kasper. „Denn eine solche Ge-
meıinsamkeiıt kann INan nıcht erzwingen, sondern 1Ur ın großem Eiınvernehmen IC-

geln.“
Zum chluss bewertete ardına Kasper die Gespräche mıt dem Judentum als viel-

zählıg und produktıiv. uch dıe fortschreitende Ordnung und Öffnung der Archıve
des Vatıkan einer positıven Entwicklung be1 Eın bıtterer Beigeschmack
dazu, welcher die Beziehungen belaste, l1ıeben allerdings die on 1m eılıgen
Land KNA-ÖKI [04.02.2003]
Verleihung des Abt-Emmanwuel-Heufelder-Preises

Der diesjährige Abt-Emmanwuel-Heufelder-Preis der el Niederaltaich gıng
das Christkönigs-Institut Meıtingen, dem Herausgabeort der Vierteljahresschrift „Una
Sancta“, und Erzpriester Prof. Dr adımir Ivanov, der als Professor für Praktiı-
sche Theologie der Ausbildungseinrichtung für ÖOÖrthodoxe Theologie in München
und Chefredakteur der Zeıtschri „Stimme der Orthodoxıie“ wirkt Urc die Ehrung
ollten das beidseitige herausragende FEngagement 1mM ökumenischen Bereich geWÜr-
dıgt werden. Im Rahmen der Verleihung, welche Junı In der asılıka VON 1ede-
raltaich stattfand, 1e Prof. Vladımir Ivanov einen Vortrag AAHT „Pneumatologischen
Dimension der Ikonenverehrung“.
Internationales Akademisches Symposium In Thessaloniki, riechenland

Dıe Theologische der Arıstoteles-Universität In Thessalonık ı veranstalte-
VO bIs ZU Jun1ı 2003 eın Internationales Akademıisches 5Symposium Zu

ema „Orthodoxe Theologie und ÖOkumenischer Dıalog: TODIeme und Perspektiven“
dem Vorsitz des Erzbischofs VON en und ganz Griechenlan Christodoulos

In einer Ansprache ZuU Begınn des Symposiums tellte Erzbischof Christodoulos
nachdrücklich fest, dass die Orthodoxe Kırche den ökumenischen Dıalog nıcht ab-
ehnt: 1Im Gegenteil, S1e sucht iıh Sıch auf dıe Tradıtion der Kırchenväter Eeruüiecn
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unterstrich 8 auch, dass, CMn die zwel Gesprächspartner in Dıalog treten und jeder
auf die Meinung des anderen achtet, dıe Unterschiede zwıschen den beıden viel ger1n-
CI sein scheinen. Dıe Arbeıt der Sonderkommissıon über die orthodoxe Beteilı-
gung 1Im ORK und ıhre Annahme uUurc das Zentralkomitee 1m etzten Jahr wurde
VO Erzbischof pOSIt1V bewertet In seiner Rede bedauerte GT ein1ıge interne Schwie-
rigkeiten der Orthodoxen Kırche, welche dıe Einheit behindern Das selen aber keıne
Gründe, den Dıalog eenden

Der an der Theologischen u  al, Prof. Dr. oannis Tarnanidıs, unterstrich
den akademiıschen Charakter des Sympos1ums, der Delegierte des ÖRK, Generalsekre-
tär Dr. Georges em0o0p0ulos, dagegen seinen praktıschen.
Während der folgenden Zzwel Jage ührten die Teilnehmer des Sympos1ums Dıaloge
ber dıe folgenden Themen
“Neue Perspektive für die Beteiligung der Orthodoxıe 1im ÖRK“, VOI em eine solche
Entwicklung des ÖRK, welche die Möglichkeiten, auch für kleine okal-
kırchen, eröffnen kann;
“Natur und WEeC der Kirche-, dıe uc kritischen ekklesiologischen S11
dıen 1m ORK begrüßt wurde:
“Dıe der Tau in der Orthodoxen Kırche und dıe Öökumenische Herausforde-
rung“,  . wobe1l dıe Notwendigkeıit Tür die orthodoxen Kırchen betont wurde, die
der Tau aufzuwerten;
„Das ema des gemeinsamen Gebets in der Orthodoxıie und ın der ökumenischen
Tradıtion“, eıne Feststellung ber verschiedene Interpretationen des gemeinsamen
Gebetes miıt nicht-orthodoxen Chriısten in der heutigen Orthodoxıie;
„Kırche und Gesellschaft ın der orthodoxen und ökumenischen Theologie“, die
Aufforderung dıe Orthodoxen Kirchen erg1ng, mıiıt der Gesellschaft auf eıne NEUC

Weise dıe Beziehungen aufzunehmen.
Das Sympos1um diskutierte auch über dıe Aussıchten VON 7We] besonderen bılate-

ralen lalogen: Dem theologischen Dıalog zwıschen der Orthodoxen und den Orienta-
ıschen orthodoxen Kıirchen und dem Dıalog zwıischen der Orthodoxen Kırche und der
Römisch-katholischen Kırche.

Dıe TOoODleme wurden in er Nüchternheıt betrachtet und en diskutiert. Ijabei
wurden dıe hoffnungsvollen edingungen 1m modernen Europa für die Entwicklung
eiınes konstruktiven laloges zwıschen den christliıchen Kırchen unterstrichen.

Das Sympos1um endete Dienstag, den Jun1, miıt eiınem Vortrag des General-
sekretärs des ÖRK, Prof. Dr Konrad Raiser ZUuU ema „Dıie Bedeutung des ortho-
doxen Beitrags Zu Okumenischen Rat der Kırchen“. Zum chluss stiımmten dıe Teil-
nehmer des Sympos1ums übereın, einen Aufruf dıe Leitungen der orthodoxen Kır
chen VOIN Bulgarıen und Georgien herauszugeben, in dem diese ebeten werden, wieder
1in den ÖRK zurückzukehren. KNA-ÖKI {ok)
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Sonstiges
Internationale Friedenskonferenz auf Inıtiative des ORK und der KEK

Am Februar 2003 fand ın der Evangelıischen ademıe Berlın auf Inıtlatıve des
Okumenischen Rates der Kirchen und der Konferenz Europäischer Kırchen

eine Konferenz den rıeg der USA Großbritannıiens und anderer
()-Staaten den rak Den Vorsıtz führte als Hausherr der Ratsvorsıiıtzende
der Evangelıschen Kırche In Deutschlan Präses Manifired ock
mıt dem Ökumenebeauftragten der EKD Bıschof olf oppe ulnrende Vertreter
protestantischer Landeskırchen (aus chweden, Norwegen, ınnland, Dänemark),
hochrangige Delegierte verschledener europäilscher interkonfessioneller Landesver-
an (aus der Schweiz, Österreich, Frankreıch, Schottland und den Niederlanden)
SOW1e der Generalsekretär des Nationalen Rates der Christlıchen Kırchen ın den USA
13r Bob gar und der Leıter der Abteilung für Internatıionale Verbindungen des
Ratesgder Christlichen Kırchen 1Im Mıttleren Osten IIr Nuhad Tomeh legten eIin g ‚—
meın ames ZeugnI1s für den Frieden 1n der Welt ab. Dıe Orthodoxe Kırche ın GrIie-
chenlan Wal MTIc ıhren Vertreter beı der Europäischen Unıion Bischof Athanaslos
VON Acha1ıla vertreten, die russische orthodoxe Kırche wurde VON Erzbischof Feofan
VOoON Berlın und eufschlan repräsentiert. In dem OITIzZ1G@llien Kommun1que der onfe-
IeNZ wurde auf die ohnehın schon unerträgliche Not der irakıschen Bevölkerung hın-
gewlesen und VOT den katastrophalen Folgen gewarnt, dıie eın milıtärischer on
für dıe Region des Miıttleren Ostens und letztendlich für dıe gesamte Welt miıt sıch
bringen würde. (Stimme der Orthodoxie 2003] 15)
Inthronisation des Erzbischofs Von Canterbury

Am 27 Februar 2003 wurde IIr Rowan Williams (geb. als 104 Erzbischof
Von Canterbury ın der Kathedrale VON Canterbury inthronistert. Er wurde im Namen
der Könıigın VO englischen Premierminister Tony alr 23 Julı 2002 ernannt
und hatte bereıts ab November 2002 die Amtsgeschäfte seines Vorgängers George
arey übernommen. ach der Promotion 1975 iın (OQxford über das russische Christen-
tum WarTl 61 bIs 19972 JIutor und Professor In Cambridge, wurde dann Bıischof VON

Monmouth und 1999 Erzbischof der Kırche VON ales (IKZ 03 62)
Anhaltender Exodus der Christen des en Ostens

Der Nahöstliche Kirchenrat (Middle ast Councıl of Churches), der auch dıe me1S-
ten orthodoxen und oriıentalısch-orthodoxen Kırchen der Regıon vertritt, gab bekannt,
dass VON 1995 bIis 2000 schätzungsweilse rund Zzwel Miıllıonen Christen ihre Heımat
verlassen en ADer Exodus der Christen gefährdet deren Bestand Insgesamt steht
hınter der Abwanderung das Bedürfnis nach freier usübung des aubens, nach
stabilen soz10ökonomischen Lebensverhältnissen und der unsch, der nächsten Gene-
ratıon eiıne Zukunft in Friıeden ermöglıchen.“ In der Stellungnahme el weiter,
der Irak-Krieg VO F  Jjahr 2003 dürfte dıe Abwanderung noch mehr ansteigen
lassen: denn immerhin sınd rund 307 der irakıschen Bevölkerung Chrısten, davon etwa
ZWwel Drıuttel chaldäische und syrische Katholıken (Hermeneia 19 1/2003 62)
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Beunruhigende Kirchenstatistiken ın Deutschland
Das Vertrauen der deutschen Bürger in dıe Kırche hat sıch in den etzten anrzenn-

ten wesentlich verschlechtert; dıe Kırche ranglert bei ihnen hınter Gewerkschaften  &x
Medien und Konzernen Miıt Jährlıc durchschnittlich ersonen mehr Kırchen-
austrıtten in den etzten fünf Jahren schneidet dıe Evangeliısche Kırche ihres

angeblich „fortschrittlicheren“ Bıldes 1ın der Offentlichkeit schlechter ab als dıe Rö-
misch-katholische Kırche. nsgesam sınd noch ZzWel Drittel der Deutschen Miıtglıeder
eıner Kırche, mıiıt eiıner leichten ehrneı für dıe Römisch-katholische Kırche. Dıe
Kirchenverbundenheıt ist in der Römisch-katholischen Kırche mıt 35°% stärker A US-

eprägt als be1 den Protestanten mıt 227 Von den römisch-katholischen Kirchenmit-
gliedern nehmen 43% „Tast jeden Sonntag  C6 der esse teıl, während 198088 31% der

protestantischen Gläubigen den sonntäglichen Gottesdienst ebenso häufig besuchen.
Besorgn1s erregend ist dıe Ablehnung der Kırchen Urc dıe Jugend, oruntie 177
der zwischen 15- und 24-Jährıgen Befragten meınten, Kırche sel „OM (FAZ 25.05.03)

In 2303 prachen übersetzt

Derun der Bibelgesellschaften teilte mıt, dass dıe Heılıge chriıft vollstaändıg
ın 405 und teilweise ın 2303 prachen und das Neue Testament mittlerweıle in 1034

prachen vorlägen. Dıe meısten Übersetzungen verzeichnet Afrıka mıt 64 7, gefolgt
VON Asıen mıt S3 Australıen und Ozeanılen mıt 406, Lateinameriıka und dıe Karibik
mıt 395, Ekuropa mıt 204 und Nordameriıka miıt 75 Bibelsprachen. Laut un
tragen die Bıbelübersetzungen wesentlich ZUr kulturellen Identität der Völker bel,
VOLTr em in leinen prachen, In denen me1st dıe das einzige oder eiınes der

wenigen geschriebenen er darstellt. (Bibelreport
Europäische Russlandbilder präsentiert In

Vom März bıs Ma1 2003 In den Franckeschen Stiftungen
der aale der Überschrift „Dıe Zarın und der Teufe europäische Russlan  1l-
der AUSs Vvier Jahrhunderten bewundern. (Der gewä  e 141e spielt auf eine engliısche
Karıkatur AaUus dem Te 1791 Katharına dıe TO streckt iıhre an begehrlich
nach den tädten Konstantinopel und Warschau dUS, dıe ihr der Teufel offeriert.) Diıe
Ausstellung zeigte 1m Jahr der deutsch-russischen Kulturbegegnungen seltene Graphi-
ken, Kupferstiche und satirische Zeichnungen AUS verschiedenen europäischen LÄn-
dern und re damıt ZUT Reflexion alter und moderner Russlandbilder Dıe BC-
stellten Bılder sınd Teıl eiıner wertvollen, AaUus 480 Blättern bestehenden ammlung VON

Dmitr1] Rovinsk1] (1824-1895), Sr Petersburg, Im Zuge der Oktoberrevolution
verschlug 6S dıe ammlung nach Parıs, s1e eıine adelıge russische Emigrantın CI-

warb. Aus deren Nachlaß konnte S1e. Nun uUurc die Franckeschen Stiftungen aufge-
au werden. Dıe große 1€ dieser Russlan  —4 wurde ın der Ausstellung, diıe
Prof. Jr Hermann besorgte, fünf Symbole subsumuiert: er (der VON

Konstantinopel, dem kaiserlichen Z weiten Rom, nach Moskau In das Drıtte Rom des
Zaren geflogen war), Seraph (den der Moskauer Patriarch auf seinem weißen Klobuk
als Zeichen der Berührung der russischen orthodoxen Kırche mıt dem Himmel trägt),
chlange (welche dıe Erkenntnis, die Biıldung, dıe Weıisheıt, aber auch die Überlebens-
ıst Russlands ongolen-, olen-, chweden- apoleon- und Deutschensturm
darstellt), ahn un Henne (satirische Symboltiere der Weltherrschaftskonkurrenz
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zwischen dem Westen und ussland, W 1e S1e auf den phantastıschen Cartoons der
Engländer 1mM 18 und Jahrhunder begegnen), Bär und oney (Russland und Na-
poleon, welcher der Boney der englıschen Cartoonisten se1iner eıt ist).
erden un Entfaltung des Christentums In INa

Vom bıs ZU 26 Ma1ı 2003 befasste sich In alzburg der Federführung
des Kirchenhistorikers Peter Hofrichter eıne internationale Tagung mıiıt der Ge-
schıichte des frühen Christentums 1ın ına Es wurde in zwel Ausstellungen eine
Übersicht ZUTr erflechtung des Christentums und der asıatıschen Kultur angeboten,
angefangen mıt den ersten Missionsreisen aus der Kırche des Perserreiches über dıe
Übersetzung der eiligen chrift 1Ns Chinesische Uurc den syrischen OnCcC Alopen
im Jahrhundert bIs hın der beispiellosen Inkulturatıion 1Im frühen und späten
ıttelalter. uch der Eınfluss des Christentums auf dıe chinesıische uns wurde be-
euchtet. So konnte INanl feststellen, W 1e siıch die chriıstlıch Kunst Chinas VON

den anfänglıchen Steindokumenten und Handschriften hın immer mehr bıldlıchen
Darstellungen Jesu, der eilıgen und des Bıbelgeschehens bewegte. (Orthodoxie ktu-
ell S6 16)
Prinz Charles unterstiutiz den eiligen Berg

Der brıtische Thron{folger, Prınz Charles, ist der Ehrenvorsitzende der britischen
Vereinigung „Freunde des Berges Athos“ und gehört se1ıt vier Jahren dessen regel-
mäßigen Besuchern. Im Rahmen se1ines diesjährigen einwöchıgen Aufenthalts Anfang
Ma1 wurde dıe Kırche des vdokımos 1im Kloster atopediı eingeweıht, dıe miıt
Unterstützung der 0} tıftung restaurıert worden WAaTl. Prinz Charles Ördert gle1-
chermaßen auch ın seinem Heıimatland mehrere orthodoxe Einrichtungen, darunter
den Bau eiınes OS{IeTrS ın Stiperstones (Shropshire). (Orthodoxie Aktuell 5-6

21)
amerikanischer Bischof neuer Präsident des LW.,

Der leitende Bischof der Evangelisch-Lutherischen Kırche 1n Amerıka, Bıschof
Mark Hanson (Chicago), ist auf der Zehnten Vollversammlung des Lutherischen
Weltbundes LWB) zZzu Präsıdenten des 1947 ın Lund/Schweden gegründeten
Zusammenschlusses VON 136 Mitgliedskirchen gewählt worden. ast 38) Delegierte
des AUS er Welt berijeten im 21 Julı 2003 1n innıpeg über das ema S ZUT
Heilung der elt“ Hanson (65) trat dıe Nachfolge VON Landesbischof 1.R. Christian
Krause Krause Wäal der drıtte euifsche 1ın dieser höchsten Leitungsfunktion des
Weltbundes KNA-ÖKI 3() 129.07.2003]
erwig Aldenhoven verstorben

Am 3() Oktober 2002 verstarb der Berner Professor Herwig Idenhoven 1M er
VonNn 67 Jahren Er unterrichtete VON 1971 bIS 2000 Systematische und Liturgische
Theologie und War ıtglıe der eilıgen Synode der Christkatholischen Kırche der
Schweiz, In welchem Amt wl CNELC Kontakte ZUTI Orthodoxen Kırche und konkret
mehreren orthodoxen Fakultäten weltweıt pflegte. (Episkepsis 618 [31.01.2001] 16)
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Christliches Europa?
Miıt großer Enttäuschung reaglerten Tausende VON orthodoxen Demonstranten auf

dıe Nichtberücksichtigung einer Klausel ber dıe christlıchen Wurzeln Europas in der
EU-Verfassung beım etzten U-Gipfe VON Thessalonık 1ı VO [21 Jun1ı 270023 Dıies
ist umsoO bedauerlicher, da sıch alle Kirchenoberhäupter Europas 1im Vorfeld des Tref-
fens gemeinsam für eine entsprechende Formulierung eingesetzt hatten. (Orthodoxie
Aktuell 2003] 18)
Interdisziplinäre Konferenz: "Übersetzungen des 14 Jahrhunderts ım Balkanraum”
(Sofia unl

Vom 26 bIs Junı 2003 fand ın O11a auf Einladung VON Dr. O0ra Taseva

Kyrillo-Methodianischen Forschungszentrum der Bulgarıschen ademıiıe der Wiıssen-
schaften 1m Rahmen des Fritz-Thyssen-Sonderprogramms „Förderung des regionalen
Wissenschaftsdialogs In Südosteuropa” dıe interdiszıpliınäre JTagung „Übersetzungen
des Jahrhunderts 1m Balkanraum Übersetzungsprinzipien, Sprache, Überliefe-
rung  66 Miıt Vorträgen beteiliıgten sıch 36 Wissenschaftler au Bulgarien, Deutsch-
land, Griechenland, Italıen, Kroatien, Rumänıien, ussland, erbıen und den
USA: weıtere 2S CGäste kamen als Dıskutanten Dıe neuesten Forschungen ZUT ber-
setzungslıteratur des Jahrhunderts in der byzantinisch-slavischen Kontaktzone des
Balkans wurden in folgenden Themenbereichen vorgestellt, diskutiert und für die
weıtere koordinierte Arbeıt geplant: biblische Bücher, Kirchenväterschriften, Kır-
chenrecht, lıturgische Bücher, Homiuiletiık, Hagiographie. Dıe Untersuchungen ehan-
delten diese Texte den Gesichtspunkten VON Editionswissenschaft, linguist1-
schen Fragen insbesondere 1im Zusammenhang mıt der Herausbildung lıterarıscher
Normen Übersetzerschulen und iıhren Charakterıistika in der echselwirkung miıt
indivıduellen ügen einzelner Übersetzer, Mehrfachübersetzungen und Problemen VOoN

deren Abgrenzung gegenüber verschiedenen Reda  10nen einer Übersetzung, Weiıter-
wırken VON Übersetzungen des Jahrhunderts 1in der späteren slavıschen und rumäa-
nischen Tradition (Text- und Terminologiegeschichte). Dıe 1e In der Forschung

den genannten Themen wurde auf der Tagung erstmals ın einem repräsentatıven
Überblick eutlıc und dıe Vorstellung der einzelnen rojekte SC dıe Grundlage für
einen fruc  aren Austausch. Hier können 98088 einige Beispiele A US den zanireıchen
hochinteressanten Beiträgen ausgewählt und kurz vorgestellt werden:

Prof. Dr arcello Garzaniti (Florenz) sprach über die stark Griechischen O_

rientierte, dıe Schule VON Irnovo spiegelnde „Übersetzung und Exegese 1Im loann-
Alexander-Evangelıum Seıine Untersuchung erschließt für die noch sehr wenig be-
kannte Geschichte der slavischen Bıbelübersetzungen ebenso wertvolles Materı1al W 1e
dıe detailreiche Arbeıt VON Tau Dr arlı)ja Spasova Veliko Trnovo) über Zıtate AUSs

dem en Testament 1ın einem kommentierten Evangelıum VON 1343
Prof. Dr Gelian Michajlovic Prochorov (St Petersburg) berichtete über dıe ATr-

beıt der Edition des Corpus Areopagıticum slavıcum, eın Projekt, das OF IM-

LHNCI mıt Prof. Dr. Hermann (Halle-Wittenberg) leıtet. Be1l der 1im Te 1371

abgeschlossenen Übersetzung des serbischen Athosmönchs Isa1Ja, dıe mıt rekon-
strulerter griechischer Übersetzungsvorlage SOW1e einem Wort- und Formenverzeich-
N1S ediert Wird, andelt siıch das Autograph. Die Projekt-Mitarbeiter Ir Sabine
Fahl (Berlin) und Dieter Fahl (Berlin) stellten Isa1ja als Grammatiıcus und Sprach-
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pfleger VOT, der das Kırchenslavısche weiterentwickelte und seinen Lesern ın
Marginalıen en 1ılien ZU Verständnis des inhaltlıch und syntaktısch schwierigen
exXxties gab. Zu seiner Zeıt scheint dıe Nutzung VON Margınalıen INn slavıschen lexten

diesem 7Zweck neu gEWESCH se1n. Wıe sıch beispielsweise der Arbeıt VON Tau
Dr ra Christova Sofia) zeigte, machte dıe Methode Schule: 100 re nach Isa1ja
wandte sS1e eın namentliıch unbekannter Übersetzer in bereits ausgefeilter Oorm auf
eın kommentiertes Buch 10D DIe gegenwärtig der h10 State University a_

beitende bulgarische Doktorandın anja vyanova verglıic Lexık und Semantık e1n1-
gCI theologischer egriıffe AUus dem Corpus Areopagıticum in Zzwel verschlıedenen sla-
vischen Übersetzungen: der des Isa1ja und derjen1gen AaUus den hekara-Texten

Dr. Alekse]} Pentkovskij (Moskau) sprach über das Jerusalemer Typıkon ın VOI-

schıedenen slavıschen Übersetzungen des Jahrhunderts ach der Eroberung KOnN-
stantınopels wuchs der Eınfluss Palästinas auch 1n der Slavıa orthodoxa und das Jeru-
salemer Typıkon wurde in Bulgarıien, erbıen und auf dem OS Z maßgeblıchen.
Diıes belegt eine el Von Übersetzungen seiner verschıedenen Redaktıonen,
dıe siıch in noch weitgehend unbekannter Weise auf NECUu entstehende lıturgische Texte
auswiırkten.

Dr Lora Taseva Sofia) WIeS nach, dass dıe 1m Triıodion enthaltenen Synaxarıen-
exie 1im Jahrhundert In TNOVO nıcht vollständıg NECUu übersetzt wurden, sondern
mıt vieler anhand des Griechischen VOTSCHOINMENCI Korrekturen dıe bereıits
vorhandene Übersetzung VO OS weiterentwickelt wurde.

Prof. Dr Christian Hannick (Würzburg) charakterisierte In seiınem „Beitrag der
slavıschen Überlieferung ZU1 byzantınischen Homuilet1 das Jahrhundert In dieser
Beziıehung als Umbauzeıt. Auf Tr12g0T1] Camblak verweisend, machte 6} darauf auf-
merksam, dass besonders Evtimi1] VO Itrnovo sowohl viele 1CUC griechische
Texte 1INSs Slavısche übersetzt wurden als auch Neuübersetzungen alter Texte enfistan-
den. Hr hob den besonderen Wert VON slavıschen (neben georgischen und syrischen)
Übersetzungen für dıe byzantıinische Homuiletik hervor, deren griechische orlagen
nıcht erhalten ist. Dıe Beobachtung, dass slavısche Übersetzungen des Balkanraums
N jener Zeıt häufig NeUEC syntaktische und lexikalısche Entlehnungen AUS$s dem Grie-
chischen enthalten, trıfft auch auf Übersetzungen die damals In der Rus’ entsftian-
den

Profi. Dr Klimentina vanova Sofia) tellte eiıne Liste VON Übersetzungen ag10-
graphischer extie des ymeon Metaphrastes ın kalendarıschen Sammelbänden auf
dem Balkan die 41 verschiedene Vıten AUS Handschrifte: des bıs
Jahrhunderts umfaßt Prof. Dr. atalına Velculescu (Bukarest) egte dar, W 1e „DIie
Vıta des eılıgen Andreas alos in den rumänischen Übersetzungen“ über slavısche
Zwischenstufen als Übersetzungsvorlagen die Gestalt SCWAaNN, In der S1€e ın Rumäniten
tradıert worden ist el fiıel auf, dass feststellbare Kürzungen aUSSC  1e  iıch dıe
dogmatiıschen eıle betreffen Dr ngelikı elıkarı (Thessaloniki), die sıch 1n iıhrem
Vortrag „Die Übersetzung hesychastischer Vıten VO: Griechischen 1NSs Altbulgarısche
1im Jahrhundert eispie. der Vıta des Gregor10s Sinaites“ anhand VON 26 slavı-
schen Handschriften vornehmlıch mıt Fragen der Syntax beschäftigte, konnte zeigen,
W 1e die Übersetzer miıt Miıtteln der Syntax die spezlielle hesychastısche Färbung der
Texte bewahren verstanden.
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Dr Christian VOoss (Freiburg) behandelte dıe „‚Südslavısche Übersetzungskunst 1im
Lichte der griechischen Diglossieproblematık“. Die slavıschen Übersetzer
den Vorteıil, me1st in direktem Sprachkontakt ZUu Griechischen eben, aber 11all-

elnder systematiıscher Griechisch-Unterrich be1ı gleichzeıt1g explosionsartıg einset-
zender Übersetzertätigkeit in der Amtszeıt des bulgarıschen Patriıarchen Sımeon (um

habe eiıner langen Fehlerliste (Mißverständnisse, Hyperkorrektes, alsche
Etymologien) geführt. Dennoch, betonte der Referent, habe sıch in Bulgarıen bereıts
früh Terminologıie herausgebildet.

ESs tellte sıch heraus, dass sıch dıe Arbeitsgebiete er beteiligten Wissenschaftler
in mehrfacher Hınsıcht berühren, dass eın großes allgemeınes Interesse en

Vorträgen bestand Gleiche und ähnliche, sıch teilweise überschneidende Forschungs-
themen ührten Gruppen VON ollegen INMECN, dıe dank des NCUu entstandenen oder
teilweise nach langer Zeıt wıeder aufgenommenen Kontaktes einander hre Arbeitser-
gebnisse mitteilten und hre rojekte für dıe Weiterarbeit absprachen und koordinier-
ten. Beispielsweise wurden Publikationen ausgetauscht und für dıe Zukunft eın I1C-

gelmäßiger Austausch VON Informationen und Neuerscheinungen zwischen den ulga-
rischen und mazedonischen ollegen vereinbart, und eın bereıts auiendes russisch-
deutsches Projekt schloß sıch eın weıterer Wissenschaftler AQUus Bulgarıen Tau Prof.
Dr. ntonija Zaradija-Kis (Zagreb) und Tau IIr ra Christova Sofia) stellten in
ihren Beiträgen Untersuchungsergebnisse über Zzwel verschiedene slavısche kom-
mentierte Übersetzungen des Buches 10b VO  — Dıe beiıden Wissenschaftlerinnen
erfuhren erst be1ı dieser Gelegenhe1 voneınander, dass S1e ähnlıchen Projekten a_

beıten, und sprachen hre weıteren ane ab. Als besonders ertragreich erwıies sıch,
dass auf der Tagung bereıts renommıierte, erfahrene ollegen miıt Jjungen CIN-

trafen, Wissenschaftler VO  - Balkan mıt Fachleuten AUsSs ussland, Italıen, den USA
und Deutschland, Vertreter der Linguistik miıt Hıstorikern, Literaturwissenschaftlern,
Theologen und Byzantinısten. uch für dıe Organiısatoren überraschend WaTl diıe R1 O-
Be Resonanz un dem wissenschaftliıchen Nachwuchs N ganz Bulgarıien.

Diıe Vorträge sollen In einem Sammelband veröffentlich werden. en diesem
Tagungsband bot dıe Konferenz auch Gelegenheit, weıtere Veröffentlichungen
planen und vorzubereiıten. SO entstanden mehrere NEeCUC Editionsvorhaben, und auch
dıe wissenschaftlichen Zeitschriften „Kyrillomethodiana“ Sofia) und „Crkvene studi1-
Je  C6 („Kirchliche Studien“, erscheıint ab Herbst 2003 In Nis) konnten eiıne( hoch-

qualifizierter Autoren als Mitarbeiter gewıinnen.

Red VON Dieter Fahl und nargyros Anapliotis)
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Anhang 2Z2U  Ira Chronık
Der Deutschlandbesuc des Patrıarchen

der rumänısch-orthodoxen Kırche
eoctıs (3 F, 14.05.2003)

Von TIoan Moga, München

In unmıiıttelbar nachösterlicher Zeıt unternahm Seine Selıgkeıt Teoctist, der ATTI:
arch der rumäniısch-orthodoxen Kırche, VO bIs Ma1ı 2003 einen pastoralen und
zugleic ökumenischen eSUC In Deutschlan Eıingeladen VON Metropolıt Serafım
(Joantä) VO  —; eutschlan Zentral- und Nordeuropa SOWIe VON der Römisch-
katholischen und der Evangelıschen Kırche, wurde der Vorsteher der gemä der Miıt-
gliederza zweıtstärksten orthodoxen Kırche der Welt VON eıner Delegation rangho-
her 1SCNOIe begleitet: dem Metropoliten VON der Moldau und der Bukowına Daniel
(Ciobotea), dem Metropoliten VON Oltenıien Teofan (Savu) und der Erzbischof VON
Iba ulıa Andrei (Andreicut). Im Mittelpunkt des Besuches stand dıe el des
Archimandrıten Sofian (Pätrunjel) ZU We1i  1SCHO der Metropolı1e VON Deutsch-
and und dıie Begegnung miıt den rumäniıschen Jlaspora-Gläubigen, zugleic aber auch
das Weıtertragen des Öökumeniıschen mpulses der rumäniısch-orthodoxen Kırche, wel-
che besonders Urc den Empfang VON aps Johannes Paul 11 in Rumänien 1Im
re 1998 und den Gegenbesuch des Patrıarchen Teoctist 2002 ın Rom einem
Durchbruch ın den orthodox/römisch-katholischen Beziıehungen geführt hat

Diıeser oppelte pastoral-öSkumenische Charakter des Deutschland-Besuches wurde
bereıits Ankunftstag des Patriarches iın München, Donnerstag den Malı1, ZUuU

USAruC gebracht: nach einem Empfang 1mM Rathaus der bayerischen Landeshaupt-
stadt, der Patrıarch VOoON der Bürgermeisterin Tau Dr ertirau Burkert für seın
Engagement auf dem Weg ZUr Einheıt der Christen erziıic begrüßt wurde, folgte
18.30 Uhr eın feierlicher, überwiegend auf Deutsch gefelerter orthodoxer espergot-
tesdienst 1m Münchener Liebfrauendom Anwesend der Erzbischof VON Mün-
chen und Freising, ardına Friedrich Wetter dessen offızıelle (Cäste In München

er Cuec Vikarbischof, eboren 1970 Im Kreıis Covasna, Rumänien, ral 1990 als Novıze In das be-
rühmte Kloster Brancoveanu in Sambata de Sus, Fuß der arpaten (Transilvanien) e1in, egte TrTel Tre
später dıe Mönchsgelübde und wurde 1Im selben Jahr ZUN] Diakon, und ann ZU Priester geweiht. 1996
absolvierte ater Sofjan damals, miıt dem Mönchsnamen Serafim) seın Theologie-Studıum der Theologı1-
schen Fakultät in Sibiu (Hermannstadt), anschlıießend (bis Wäal Stipendiat der Theologischen
Hochschule In hur (Schweiz) und veröffentlichte auf Deutsch seine Lizenzarbeit miıt dem Tıtel „Die
Orthodoxe Spiriıtualität der Osterzeit Kommentar ZU Pentikostarion“. Es folgten, VON Oktober 1999 bis
Aprıl 2003, das Magisterstudium (mit dem ema „Märtyrer, Martyrıum und Bekenntnis e1ım Basıle1i-

dem Grossen“) SOW Ie der Beginn der Promotion (mit dem ema „Die Vorstellung ber den Priester beı
den kappadokischen Vätern“) der Theologischen der Aristoteles-Universität in I hessalonık ı
Er wurde I} Ma1ı 2002 Urc das Plenum der Dıözesanversammlung der Metropolie 7U Weı  1SCHNO
gewählt, und Julı 2003 uUurc dıe Heiılıge Synode der rumänitisch-orthodoxen Kırche für 1eses Amt
bestätigt.

Orthodoxes Forum 17 (2003) eft
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der Patriıarch mıt seiner Delegatıon Tau Gertraud Burkert, ökumenische
astie besonders AUS der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kırchen in Bayern
und rund 1000 rumänische äubige, Mitglıeder der 7Wel rumänisch-orthodoxen (7je-
meınden AdUu> dem RKRaum München

In seinem Grußwort erınnerte ardına Wetter den Besuch des Patrıarchen Jus-
tinıan 1970 1ın München, 1ın dessen Begleitung auch Patrıarch Teoctist als damalıger
Bischof VON rad Wäl, und den anschließenden Besuch VON ardına Julius Döpf-
ner In Rumänien 1m Jahr 1971 Der Ge1ist der damalıgen Öökumenischen emühungen
werde eute verstärkt weıter g  9 weıter ardına Wetter, die rumänisch-
orthodoxe Kırche se1 eiıne Brücke zwıschen Ost und West und Rumänien eın orbild-
1C: Land des Zusammenlebens VO  — Chrısten verschıedener kirc  ıcher Traditionen.
In seinem freı vorgetragenen, beherzten Wort rief der rumäniısche Patrıarch anschlie-
Bend dıe christlıchen Kırchen einem gemeinsamen ZeugnI1s für die WiedervergeI1s-
t1gung Europas auf. In dıesem Sınne sollte der ökumeniısche Dıalog weıter vertielft
werden. nschließen kam Patrıarch Teoctist miıt den anwesenden rumäniıschen
Gläubigen und muntier 901e auf, Zeugen der Werte der Orthodoxıie ble1i-
ben

Am Freitag, den MaI1, traf dıe rumäniısche Delegatıon 1m Landeskirchenamt den
Landesbischo: der Evangelisch-Lutherischen Kırche in Bayern, Dr Johannes ried-
rich, und andere evangelısche Theologen. Das Leıtwort dieses reIfens WAäaTl: 95  t  1
und Diakonie 1m vereinigten Europa: en und Pflichten“ Es wurde der substantiel-
le theologische Dıalog zwıschen der rumänisch-orthodoxen Kırche und der EKD be-
ton(, 1n dem el Kırchen der vorwiegend ekklesiologischen Unterschiede daran
arbeıten, ZUI vollen Einheit 1m Glauben kommen.

Danach wurde der Patrıarch ın der Ludwig-Maximilians-Universität VON errn
Prorektor Dr Werner Schubö und VON den Professoren der Ausbildungseinrichtung
für Orthodoxe Theologıe empfangen. ach einem herzlıchen Grußwort des Prorektors
egrüßte der Leıiter des Instıtuts für Orthodoxe Theologıe Prof. Theodor 1KOla0u
den Patrıarchen 1m Senatsaal der Uniıversıtät ın Anwesenheıit vieler Professoren, aka-
demischer (‚jäste und Studenten mıt folgenden Worten

„Im Anschluss das Grußwort des Prorektors, Herrn IIr Schubö, möchte ich 1m
amen aller Anwesenden, insbesondere aber der Professoren und der Studierenden der

derAusbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe Ludwig-Maxıimilıans-
Universıtät München, Seine Seligkeit den Patriarchen der orthodoxen Kırche uma-
nıens, Herrn Teoctist, m ıt se1ner hochrangıgen Begleitung auch meinerse1ts ganz herz-
ıch egrüßen. Ich t{ue CS auch m ıt dem für diese nachösterliche Zeıt In der Orthodo-
XCn Kırche üUblıchen ruß Christus ıst auferstanden!

Urc ren Besuch erweisen Sıe unNns eıne außerordentlıc hohe Ehre und bereıten
uns eine große Freude. Sıe geben uUunNs auch Anlass ankbar daran denken, dass VOI

nen der (O)kumenische Patriıarch Bartholomaios und der georgische Katholikos-
Patrıarch iJa ı81 dem Instıtut für Orthodoxe Theologie diese Ehre erwiesen en
Solche Besuche unterstreichen dıe Bedeutung, aber auch dıe Notwendigkeıt eıner (JI>-
thodox-Theologischen In Westeuropa und spezıe ın Deutschlan Denn in
Deutschlan en etiwa E Miıllıonen orthodoxe Christen, dıe N den verschiedenen
orthodoxen autokephalen Kırchen kommen. Dıe Zusammensetzung UNSeCICI Studenten
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spiegelt diese 1e. w ıder. Dıe insgesamt 53 Studenten, dıe ZUT eıt 1n München Tfür
Orthodoxe eologıe eingeschrıeben S1nd, kommen aus verschledenen ndern
davon aus Rumänıien.

ure Selıgkeıt, uer Besuch 1n euifschlan rag ın erster Linıe kıirchlich-
pastoralen Charakter. ber gleichzeılt1g macht CT 1C dass das hohe Z ıel der E1-
nıgung Europas, der Aufbau des gemeiınsamen ‚Hauses Europa’, nıcht GEOFE Urc
ökonomische Faktoren bestimmt seın darf, auch WECNnN dıe Okonomie in vielerle1
Hinsıcht den NEIVUS ausmacht. 1elmenr die ınıgung Europas dıe
ejahung und Würdigung, besser das Ernstnehmen eines weıteren,
tiefergreifenden Faktors Es andelt sıch dıe gemeinsame europäische Kultur m iıt
iıhren christlichen Ausprägungen In der Ost- und der Wes  ırchen Be1i SCHNAUCI
Berücksichtigung dieses Faktors IMUuSsS INan anstelle des gewöhnlıchen Schlagwortes
‚Osterweıterung‘ der Europäischen Unıion VON der ‚Ost-Westerweıterung‘ sprechen.
ıne solche Erweiterung ist keine Eınbahnstraße und verläuft nıcht UTr VON Westen
nach ÖOsten, sondern auch umgekehrt. Eın weıtsichtiges WENN auch le1ines Zeıichen

treffender gesagt eın kleiner chrıtt eiıner olchen ‚Ost-Westerweıiterung‘ ist
sıcherlich dıe Errichtung uUunNnserer Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe
Urc die Bayerische Staatsregierung. Der ‚Ost-Westerweıterung‘ dienen aber VOI

allem dıe ökumeniısche ewegung und die mannıgfachen Bemühungen der Kırchen
hre Verständigung und Wiedervereinigung.

ure Seligkeit, die orthodoxe Kırche Rumäniens eistet se1ıt mehr als Vvier anrzenn-
ten In vielfältiger Weıse ihren Beıtrag dazu. Dıeser Beıtrag ist ZU großen Teıl VON

nen persönlıch miıtgestaltet worden. Von er sınd Sıe der bestgeeignete für das
ema, über das S1e uns sprechen vorhaben: :Dıe ökumenische ewegung AUS

der IC der orthodoxen Kırche Rumäniens‘.
eVOorT W IT rem Vortrag kommen, lassen Sıe miıch S1ıe dieser Stelle kurz VOI-

tellen Geboren 1915 1mM Nordosten Rumäniens, trat Patrıarch Teoctist 1928 1NSs Klos-
ter e1in. 1940 erwarb G1 das Dıplom der Orthodoxen Theologıe ıIn Bukarest. ach sSe1-
NnecI Priesterweıihe (1948) wurde (57: 1m Jahr 1950) ZU Hılfsbischo geweiht und eıtete
anschlıießend bıs 1954 das Theologische Institut In Bukarest. 1962 wurde 6I ZUuU Bı-
SC VON rad ernannt und 1973 ZUE ‚Erzbischof VON Cra1j10va und Metropolıiten
VON Oltenıien.. In der eıt VON 1977 bıs 1986 WAaT Patrıarch Teoctiıst Metropolıt VON

Moldavıen und Suzlava. Seıt November 1986 ist 61 Erzbischof VO Bukarest, Metro-
polı der alachen und Patrıarch der orthodoxen Kırche Rumäniens. Dıes bedeutet,
dass C} das kirchliche Oberhaupt der über ZWanzig Miıllıonen Rumänen orthodoxen
aubDens ıIn der BaNzZChH Welt ist

en den vielen kırc  ıchen Auszeıichnungen ist Patrıarch Teoctist Ehrenmiıit-
gliıe der rumäniıschen adem ıe der Wissenschaften und Ehrendoktor mehrerer
mäniıscher Universıtäten, SOW 1e der katholischen Unıversıtät VO Lublın/Polen AU-
Berdem hat GF mehrere Bücher und tudıen veröffentlicht: ‚Das Werk des
Basılıos des Großen 1Im geistlıchen Leben der rumänıschen orthodoxen Gläubigen‘
oder das zwölfbändıge Werk mıt dem 1fe ‚Auf den Stufen des christlıchen Dıenstes®.

ure Selıgkeıit, ich bıtte Sıe 9808 ren egen und insbesondere ren VOr:-
Lrag, der, W 1€e6 ich vorhın erfahren habe, VON Herrn Danıiel enga verlesen Wird“

Anschliıeßen 1e; Patrıarch Teoctiıst einen Vortrag über „Dıe ökumenische eWwe-
gung AUSs der 1 der rumänisch-Orthodoxen Kırche (siehe ext des Vortrags). Im
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Rahmen eiınes mpfangs In der Bıbliothek der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie, welche VON Studenten und (jästen überfüllt Wäal, wurde der Patrıarch VO

Vorsitzenden der Ausbildungseinrichtung, Prof. Dr Konstantin Nikolakopou-
l0s, mıt folgendem TUulNwoOr empfange:

„Ich begrüße S1e alle mıt dem für dıe Osterzeıit (nach orthodoxer Tradition) 1nN-
haltsreichsten Gruß, Chriıstus ist auferstanden!‘

TeAa Fericıte Pärinte Patrıarh,
‘Hriıstos invıat!
Aus melınem ganzch erzen und selbstverständlich 1m Namen er meıner ortho-

doxer ollegen und UNsSeICI Studierenden möchte ich Sıe, ure Seligkeıt, und Ihre
hochgeschätzten Begleiter 19808 auch ın den Räumen der Ausbildungseinrichtung für
Orthodoxe Theologie der Ludwig-Maximilians-Universıtät München begrüßen und
wıllkommen heißen: Was für miıch zugleic eıne besondere Ehre ist und große Freude
bereıtet.

ıne atı venıt!
Ihr esSuC ın Deutschlan und noch konkreter in uUunserer bayerischen ndes-

hauptstadt stellt sicherlich eın höchstwichtiges Ereign1s für dıe angestrebte ökumen1-
sche Annäherung der christlıchen Kırchen, für die innerorthodoxe Landschaft auf
deutschem en und nıchtsdestotrotz für dıe ege der orthodoxen akademiıschen
Theologıe iın Deutschlan dar. In diesem Zusammenhang erlauben Sıe mMIr, auf dıe
ersten 7We1l Punkte nıcht einzugehen, zumal S1e 1m Grunde in den ahlreıi-
chen geplanten Begegnungen zwıschen nen und Vertretern Von Kırche und Polıtik
ausführlicher ZUT Diskussıion kommen werden.

Ich möchte nen aber fest versichern, dass Sıe mıiıt Trem esucC ın den aumen
der Orthodoxen Theologıe ın München rÄrHN drıtten oben erwähnten un
beitragen. Ihre heutige Anwesenheıt uns, ure Selıgkeıt, kann als eın symbol-
trächtiges eschehen gedeutet werden. Die Unterstützung des rumäniıschen Patrliar-
chats UrcC Emiıinenz den Metropoliten VON Deutschlan und Zentraleuropa Dr.
erafım Joantä, be1 dem W Ir uns für se1ın Engagement be1ı den emühungen für die
1997 erfolgte Errichtung des Studiengangs für Orthodoxe Theologie in München be-
danken wollen, hat sıch als sehr wertvoll erwıliesen.

Ich bın In der angenehmen Lage miıtzuteılen, dass uUNSeIC orthodoxe Lehranstalt
nach eıner gewIissen Zeıt miıt Schwierigkeıiten und Unwegsamkeıiten nun ndlıch
Februar 2003 verstetigt wurde. ach dem Patrıarchen VOoNn Georgien 1ja und dem
Okumenischen Patriıarchen Bartholoma1os L dıe el das Institut für Orthodoxe
Theologie In seiıner ersten geschichtlichen ase ohne dıe Erweiterung besucht aben,
sınd S1ıe NUun, ure Seligkeit, das Oberhaupt einer orthodoxen autokephalen Kır-
che, das die NECUC hoffnungsvolle Peri0de mıt uns miıterlebt.

Wır sınd auf den bisherigen Weg der Orthodoxen Theologıe WITKIIC stolz. ber
auch auf UNSCIC Studierenden, die aus verschiedenen orthodoxen ndern eın wunder-
schönes panorthodoxes Mosaık bılden, sıind WIT alle stolz Von diesen Studierenden
möchte eıne rumäniısche Vertretergrupp: S16e; ure Seligkeıt, 1m Anschluss einıge
Worte der Freude und des Dankens richten.

Anlässlıch hres Besuches, ure Seligkeıit, und ZUu tiefen ank Jesus Christus,
uUunNnseICHN auferstandenen Herrn, wollen W ITr alle NUunN das bekannte Auferstehungstropa-
r1o0n In rumäniıscher Sprache singen!
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‚Chrıstus ist VON den oten erstanden,
den Tod Urc den Tod zertretend
und denen in den (Gräbern
das Leben schenkend‘
ure Selıgkeıit,

dieser Stelle e1 ich Sıe und hre Delegatıon nochmals erzZiıc w ıllkommen
und bıtte zugleic alle Anwesenden, das las rheben Z Wohl uUuNnseTrTeEeSs en
Gastes, des rumäniıschen Patrıarchats und der SaNzCch Orthodoxie. Damıt ist auch

Stehempfang eröffnet.
mu anı! (Auf viele Jahre!)“

Um den egen des Patrıarchen baten auch dıe Studierenden der Ausbildungsein-
richtung, mıttels des Grußwortes dreier rumäniıschen Kommilıtonen. Diıe Rede betonte
den einzigartıgen Charakter eıner olchen universitären Studienmöglichkeit In West-
CUTODA 1n einem lebendigen interorthodoxen und interkonfessionellen Geıist, etragen
VON HCI Synthesebemühung zwıschen der akademischen und der geistlichen au
Diıe S_iudenten dankten dem Patrıarchen für seinen Besuch und drückten dıe offnung
auf eıne CNBCIC Zusammenarbeit miıt den theologischen Zentren VON Rumänien 7E

ärkung des panorthodoxen Instıtuts In München du  N In seiner Antwort egte der
Patrıarch den Studierenden ans HEeTZ, das als Miıttelpunkt und Quelle des Theo-
logisierens betrachten und freute sıch über den herzlichen Empfang

Von dort AUS reiste der Patrıarch und seine Delegatıon nach ürnberg ZU S1ıtz der
rumänıschen Metropolie für Deutschland, Zentral- und Nordeuropa. Die Delegation
wurde be1 ihrer Ankunft VON den emeıindegläubigen und der Gemeinnschaft des dor-
tigen Klosters „HIl. Märtyrer Bräncoven1“ empfangen ach einem Tedeum-
Gottesdienst, welchem Metropolıit erafım die ranghohen Gäste w ıllkommen hıeß,
raf der Patrıarch den Stellvertretenden Bayerischen Mınısterpräsidenten und deut-
schen Innenminister Dr. Günther Beckstein, welcher siıch über die wunderschönen
Freskenmalereien der Metropolitankırche begeistert zeigte. Im espräc wurde
wohl dıie rage der Integration der Rumänen in Bayern erorter als auch dıe nahe
Perspektive, die rumänische Metropolie als Körperschaft des öffentlichen Rechts
zuerkennen.

Am Samstag, den Ma1, eıtete der Patrıarch nach der Liturgiefeier dıe Dıöze-
sanversammlung der Metropolie, In der der NCUEC Status der Metropolıe ZUT Erlangung
der tellung eiıner KöÖrperschaft des Ööffentlichen Rechts ın Deutschlan dıskutiert und
verabschiedet wurde. Am en fand eine feierliche esper Sta während der AT-
chimandrit Sofıan ZUu el  1SCHO der rumäniıschen Metropolie VON eutschland,
Zentral- und Nordeuropa erufen wurde.

Am Sonntag, den 11 Ma1, elerte Patrıarch Teoctist mıiıt den Bıschöfen
seiner Delegation, dem Metropoliten Serafım, weıiıteren bischöflichen CGästen dem
Metropoliten VOonNn Deutschlan und Exarchen VoOoN Zentraleuropa des Ökumenischen
Patriarchats Augoustinos (Lambardakis), dem rumänischen Metropoliten VOoN West-
und Südeuropa OSI op dem serbischen Bıschof für Mitteleurop kKonstantin
(Dokic), dem Erzbischof VON Prag Krystof Pulec) und dem Vorsteher des rumän1-
schen Erzbistums der orthodoxen Kırche In Amerıka, Erzbischof Nathaniel (Popp)
und rund 90 Priestern und Dıakone, SOWIe In nwesenheit VON ranghohen Vertretern
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anderer Konfessionen dıe Göttliche Liturgie und dıe Bischofsweıihe. ach diesem
fejerlichen, VON en Teiılnehmer als ewegen und erhneben empIundenen Moment,
fand eın Agape-Festmahl 9 be] dem über 1000 ersonen anwesend Er-
wähnenswert se1 auch dıe Veröffentlichung eiıner einmalıgen deutsch-rumänischen
Ausgabe der Göttlichen Liturgie des ohannes Chrysostomos uUurc dıie rumänische
Metropolie anlässlich des patrıarchalen Besuches

Am Montag, den Ma1, nach einem Besuch ın der katholischen Gemeindekirche
VON Etterzhausen, dessen aum mıiıt Freskenmalereien esseliben Ikonenmalers r1g0-

Popescu verzlert ist, welcher auch dıe Nürnberger Metropolitankirche ausgemalt
hat, traf dıe patrıarchale Delegation In Regensburg e1in. Hıer esuchte INan das VON

der Deutschen Biıschofskonferenz 1967 für Begegnungen mıt den orthodoxen und
altorientalıschen Kırchen geschaffene Ostkirchliche Instıtut und würdigte dıe emtu-
hungen des Dırektors, Mons1ignore Pr Albert auch, mıiıt dessen zahlreiche
orthodoxe eologen ökumenischen Studiıenprogrammen teilgenommen und dıe
deutsche Sprache erlernt en Ebenso wurde dıe akademische Betreuungstätigkeit
des evangelıschen Professors Dr. Hans Schwarz zugunsten vieler rumänischer Theolo-
gie-Stundenten geehrt.

Am Nachmuittag ist die rumäniısche Delegatıon VON ürnberg AUSs ach Berlıin BC-
ogen. der ohannes-Basılıka wurde der Patrıarch VON Feofan, Erzbischof
VON Berlın un Deutschlan: (russisch-orthodoxe Kırche des Moskauer Patriarchats),
VON Vertretern anderer orthodoxer Kirchen, SOWI1e VON vielen überwiegen rumän1-
schen Gläubigen begrüßt ach einem Tedeum-Gottesdienst 1e6 der Patrıarch inmıiıt-
ten der rumäniıschen Gemeıinde und esuchte ıhre Kapelle.

Am Dienstag, den MaI1l, folgten nach einer Pressekonferenz in der Katholischen
ademıe VON Berlin eın eESuUC beı der serbisch-orthodoxen Gemeinde, der Patrıi-
arch Von Konstantin, Bıschof für Miıtteleuropa (serbisch-orthodoxe Kirche),
ErZiic empfangen wurde und anschließend eın Ireffen miıt dem römisch-
katholiıschen Erzbischof VON Berlın, ardına eorg Maximilian Sterzinsky, mıiıt
welchem insbesondere dıe rage einer eigenen Kırche für dıe rumänisch-orthodoxe
Gemeinde 1n Berlın besprochen wurde.

Am Nachmuittag traf Seine Selıgkeit Teoctiıst mıiıt dem Bundespräsidenten r Jo-
hannes Rau INan sprach über dıe aKtuelle Lage der rumänisch-
orthodoxen-Kirche, über iıhren Beitrag ZUT Bıldung eines vereinigten und chrıstliıchen
Europas Der Patrıarch ehrte den Eınsatz des Bundespräsıdenten für die Sıtuation der
Rumänen in eufschlan und insbesondere der rumäniısch-orthodoxen Metropolie.
Am en fand In der Rumänischen Botschaft eın Empfang ren des Patrıar-
chen welchem über 200 kırchliche, akademiısche und diplomatische Gäste
teilnahmen. In seiner Ansprache würdigte der Patrıarch die ökumenische tmosphäre
zwıschen den christliıchen Konfessionen in Deutschlan als Vorbild für eın zukünft1-
CS Ekuropa. Erneut betonte Seine Seligkeit, dass die Kirchen angesichts der on
ın der Welt nıcht gleichgült1ig bleiben könnten, sondern gemeinsam Ar dıe cChHNrıstlıche
Friıedensbotschaf: ZeugnI1s abzulegen hätten.

Am Miıttwoch, den Ma1,; dem etzten Tag des Besuches, traf die rumänische De-
legatıon Vertreter der Evangelıschen Kırche In eufschlan darunter auch den Aus-
andsbıscho der EKD, Rolf oppe Das Hauptthema der Besprechungen WäaTl der
Dialog zwischen der rumänisch-orthodoxen Kırche und der EKD, SOWIe der Bedarf
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einem ENLBCICH Kontakt zwıischen den chrıstlıche Kiırchen Der sehr aktıve Beıitrag
der rumänisch-orthodoxen Kırche 1m ökumenischen Dıalog wurde vielilac betont.

Am Nachmuittag, Ende eines anstrengenden, überfüllten, aber erfolgreichen
Programms, flog dıe patrıarchale Delegatıon zurück In dıe Heıimat.

Als Nachklang betonte Metropolıit Danıel VOoN Moldau iın einem kurzen Bericht
über den esucC des Patrıarchen Teoctist ın Deutschlan den großen pastoralen und
ökumenischen Beitrag der einwöchigen Reıise: dıes zeige sıch insbesondere 1n der
Freude und dem Frıeden, welche als Grundkonstanten des Besuches die gemeiınsame
Teilnahme den Gaben der Auferstehung ausgedrückt haben.“

Metropolit Daniel VonNn Moldau Un Bukowina, Pelerina] de bucurie S1 DAaACC. Vızıiıta Prea Fericıitului Pärinte
Patrıarh Teoctist in Germanlıla, 14 ma 1ı 2003, Vestitorul Ortodoxiel 314-314 (2003)


